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ine deutſche Heeresreform

Die Vorschläge des Generals v d Lippe
Dieſer Tage war viel von der Armeeorganiſation des

franzöſiſchen Kriegsminiſters Meſſimy die Rede Jſt es
nicht auch ſehr zeitgemäß von einer deutſchen Heeresreform
zu ſprechen Jn nächſter Woche wird eine Schrift aus der

der des Generalmajors z D A v d Lippe unter
dem Titel Gedanken über eine neue Wehrverfaſſung er
ſcheinen die beträchtliches Aufſehen erregen
dürfte da hier ein aktiver hoher Offizier es
unternimmt mitten aus Fach und Zunft heraus das be
ſtehende Syſtem von Grund aus zu verurteilen und erſtaun
lich radikale Umwälzungen zu fordern Jnfolge
beſonderer Bemühungen ſind wir in der Lage ſchon heute
alles weſentliche aus den Lippeſchen Reformvorſchlägen mit
teilen zu können

General v d Lippe geht von dem Gedanken aus daß
eine Mobilmachung heute allen Mächten unlieb
ſame Ueberraſchungen bereiten wird vor denen jeder die
Augen ſchließt Er iſt der Ueberzeugung daß unſere Wehr
verfaſſung der wir die Erfolge von 1866 und 1870 ver
danken und die ſämtliche Großſtaaten uns nachmachten ſich
überlebt hat aus militäriſchen wie ſozialen Gründen und
daß ſie einer Verbindung von Berufsarmee und Miliz Platz
machen muß Lippes künftige Wehrverfaſſung beruht auf
organiſcher Verbindung von Schule Fortbildungsſchule und
Heer Die Schule hat bis zum vollendeten fünfzehnten
Lebensjahr die ſyſtematiſche Durchbildung des Körpers bei
ber geſamten männlichen Jugend zu erſtreben Auf allen
Schulen höheren Schulen wie Volksſchulen iſt der Morgen
nur der geiſtigen Förderung der Nachmittag nur der
Pflege des Körpers zu widmen Die Fortbildungsſchule iſt
obligatoriſch für die geſamte männliche Jugend vom Ver
laſſen der Schule bis zum vollendeten 20 Lebensjahr Sie
hat die militäriſche Einzelausbildung durchzuführen Das
Heer beſteht aus zwei Teilen Berufsheer und Miliz Jeder
Wehrpflichtige hat ſich im 20 Lebensjahr zu entſcheiden ob
er ſeiner Dienſtpflicht im Berufsheer oder in der Miliz
genügen will

General Lippe hält für das Deutſche
Reich ein Berufsheer von 200000 Mann er
forderlich Sie dienen als Lehrtruppen für die Jn
fanterie der Miliz und bilden die Schule für die Subaltern
und Unterbeamten der geſamten Zivilverwaltung Friedens
und Kriegsformationen des deutſchen Heeres ſowohl in
bezug auf Stärke wie Zuſammenſetzung ſind völlig gleich
dieſelben Verbände Pferde in nächſter Nähe 15 Kavallerie
diviſionen nach dem Milizſyſtem organiſiert Koſaken
truppen alles in 24 Stunden marſchbereit Die Truppen
teile der geſamten Miliz treten in jedem Monat zweimal
zu Uebungen zuſammen Die Sonntagnachmittage dienen
der Schießausbildung Zweimal in der Woche ſoll der
Arbeitgeber die Arbeit ſeines Lehrlings entbehren wenn
auch nur je eine Stunde Fragt Lippe und antvwortet
Niemand denkt mehr daran daß dafür die zwei bis drei
jährige aktive Dienſtzeit in der Kaſerne aufhört Sieht man
näher zu ſo überzeugt man ſich raſch daß in jedem Betriebe
der Ausfall ohne Schaden auszugleichen iſt Größte Bedeu
tung legt General Lippe der Landsmannſchaft bei d h dem
Syſtem bei dem die geſamte Mannſchaft aus derſelben
Gegend iſt in der ſich Führer und Truppe von Jugend auf
kennen Heutigen Tages laſſe eine Kompagnie ſowohl im
Frieden wie bei der Mobilmachung nach dieſer Richtung
viel zu wünſchen übrig Welche Erſchwerung der Mobil
machung liege heute in den über das ganze Reich aus
gedehnten Reſerviſtentransporten Eine neue Wehrver
faſſung müſſe bis in das Kleinſte territorial aufgebaut ſein

Die Mannſchaftsſtärke der Kompagnien
r e Lippe herabgeſetzt ſehen verlangt aber da

W eine ſtrengere Ausleſe der wirklich tüchtigen Wir
dürfen nicht vergeſſen daß die Nerven der lebenden Men
ſchen doch nur in beſchränktem Maße den Schreckniſſen einer
modernen Schlacht gewachſen ſind Die Reſerviſten die
jetzt bei der Mobilmachung unſere Cadres füllen kennen
wir ſehr wenig in ihren moraliſchen Eigenſchaften am
wenigſten Bei der neuen Wehrverfaſſung der die Lands
mannſchaft zugrunde liegt kennen wir unſere Leute ſämt
ich in allen ihren körperlichen und moraliſchen Eigen

ſchaften

v Alſo keine Ergänzung durch Reſerviſten Dann erſt
ird alles kriegsgemäß ein Ausdruck mit dem heutzutage

Kroßer Mißbrauch getrieben wird Auch dem heutigen Offi
n urps ſagt General v d Lippe einige Bitterkeiten Stellt

Iunge Nachwuchs unſerer Offizierkorps eine wahre Eliké
vette völkerung dar Lippe verneint es Man darf nicht

de ennen daß ſo manches Bürſchchen mit unterläuft bei
n weder Mars noch Pallas Athene Patendienſt leiſteten
nd das zum Soldaten paßt wie der Jgel zum Taſchentuch

z anderen Kreiſen beſonders des wohlhabenden Bürger
rein Finanz und Jnduſtrie wird häufig genug aus
u äußerlichen geſellſchaftlichen Gründen oder weil der

nabe Karl in der Schule verſagte die Offizierskarriere ge

Morgen nene
cC WW

Fünfundvierzigſter Jahrgang

Saale Zeihun
werden die G geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg bderechnet and in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich pweimal

9 Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
elle Halle Gr Brauhausſtraße 177

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle a Dienstag den 12 Dezember l

wählt An einer ſehr hohen Zulage die nur Unheil ſtiftet
fehlt es dann auch nie dagegen an ſonſtigen Eigenſchaften
die aber für viele Menſchen heute weniger ins Gewicht
fallen als eine wohlgeſpickte Börſe Eine Menge ſehr tüch
tiger Elemente aber ſteht abſeits oder wird abgewieſen
weil die Betreffenden die nötige Vorſicht in der Wahl ihrer
Eltern Großeltern Onkel Tanten uſw außer Acht gelaſſen
hatten General Lippe ſchließt Man wird mich danach
für alles andere als einen Realpolitiker halten Auch dem
Grafen Zeppelin rief man noch vor 5 Jahren zu er täte
beſſer mit gegebenen Faktoren zu rechnen Wer weiß Wer
weiß Mit 70 Jahren bin ich vielleicht gerade ſoweit wie
er jetzt

Der Reichstag 1907 19
g Die Nordd Allg Ztg verſucht heute ineinem wahrſcheinlich für die Wahlagitation berechneten

Artikel die zwei letzten Arbeitsjahre des ſchwarzblauen Blocks
im Reichstage in bengaliſcher Beleuchtung zu zeigen und
die Segnungen der Reichsfinanzreform aufs neue den
verſtockten Mitgliedern der bürgerlichen Linken klar zu
machen Man kann über die offiziöſen Bemühungen von
der letzten Seſſion des Reichstags den Geruch politiſcher
Reaktion mit Hilfe nichtsſagender Redensarten hinweg
zuparfümieren ruhig zur Tagesordnung übergehen

Jntereſſant iſt für die liberalen Parteien nur das eine
in dem Leitartikel der Nordd Allg Ztg daß die Regie
rung an die Wiederkehr einer parlamentariſchen Gruppe
nach Art des Bülowblocks nie wieder glaubt Anſcheinend
iſt die Loyalität des J ten en ſeit dem Aufſtechen der
Eiterbeule für ewige Zeiten geſichert Das Organ der kgl
preußiſchen Regierung ſagt

Jnfolge der Vorgänge welche die Auflöſung des alten und
die Wahlen zum neuen Reichstage beſtimmt hatten ſtand bei
der Ausführung dieſes Gedankens gerade die Partei beiſeite

die ſtärkſte des Reichstages in der ſchon lange ein ähn
licher Ausgleich unter der einigenden Kraft konfeſſioneller
Intereſſen vollzogen war

Parteikonſtellationen die großen Teilen des Reichstags die
Stellung in der Negative zuweiſen ſind auch der früheren Ge
ſchichte des Reichstages nicht unbekannt wenngleich ſie auf
anderen Vorausſetzungen beruhten Aber ſie haben ſtets den
Charakter des Vorübergehenden gehabt weil ſie der
Vielgeſtaltigkeit unſeres Parteilebens in Verbindung mit der
Vielgeſtaltigkeit der reichsgeſetzlich zu löſenden Fragen auf die
Dauer nicht ſtandhalten konnten

Das wachſende Bedürfnis aller bürgerlichen Parteien den
vaterländiſchen Forderungen ihrer Wähler nicht nur in der
Kritik ſondern auch durch die Tat Ausdruck zu geben macht die
Wiederkehr ſolcher Konſtellationen immer unwahrſcheinlicher
es ſei denn daß ſie ſich in ſpäter Zukunft in einer Zwei
teilung unſeres geſamten politiſchen Lebens vollziehen
ſollte

Wenn die Männer in der Wilhelmſtraße die das offi
iöſe Blatt inſpirieren aus der Geſchichte des Deutſchen
eiches lernen wollten dann müßten ſie wiſſen daß es in
vater ländiſchen Forderungen keinen unzu

verläſſigeren Kantoniſten gibi als den jetzigen Alliierten
der Konſervativen das Zentrum das nur ſo lange für
vaterländiſche Forderungen zu haben iſt als die Regierung
den Anmaßungen Roms nicht entgegenzutreten wagt Jn
demſelben Moment in dem ein neuer Dernburg den Mut
findet die Eiterbeule des motu proprio aufzuſtechen ver
ſagen die Ultramontanen auf der ganzen Linie Dann
werden ſie in Eilmärſchen nach der äußerſten Linken zu

ſage abſchwenken wie ſie heute nach rechts aufmarſchiert
ind

Lebensmittelpreiſe und Cohnſteigernngen

Der ſozialdemokratiſche Wahlaufruf ruft in den leitenden
Sätzen das Volk zur Entſcheidung darüber auf ob auch in den
nächſten fünf Jahren die Politik der Bedrückung und Aus
plünderung fortgeſetzt werden ſoll Andrerſeits operiert die
Sozialdemokratie mit der Behauptung die Steigerung der
Löhne der Arbeiter ſtehe nicht im Verhältnis zu der Steige
rung der Lebensmittelpreiſe Es ſcheint uns deshalb am
Platze dieſe Fragen einmal kurz zu beleuchten Dies ſoll ge
ſchehen an der Hand von Unterlagen welche nicht der bürger
lichen Preſſe oder Statiſtik entſtammen ſondern dem Corre
ſpondenzblatt der Generalkommiſſion der freien Gewerkſchaften
Deutſchlands 19 Jahrgang 1909 alſo dem offiziellen
Organe der politiſch der Sozialdemokratie naheſtehenden Ge
werkſchaften entnommen ſind Das Correſpondenzblatt hat
von dem bekannten Sozialdemokraten Calwer berechnen
laſſen in welchem Grade folgende Artikel im Preiſe geſtiegen
ſind Weizen Roggen Zucker Kartoffeln Reis Schweine
Rinder Kälber Hammel Kafſee Tabak Steinkohlen Petro
leum Roheiſen Baumwolle Jute und Seide alles Artikel
welche nach Anſicht Calwers die für den Unterhalt des Volkes
bedeutendſten ſind Calwer ſtellt feſt daß der Geſamtpreis
dieſer Artikel von 1895 1905 um 22,65 Proz bis 1906 um
22,59 Proz bis 1907 um 29,61 Proz und bis 1908 um 27,46
Prozent zugenommen habe Demgegenüber ſich bei den
organiſierten Maurern laut Correſpondenzblatt der durch

ſchnittliche Stundenlohn von 34,8 Pfg im Jahre 1895 auf

J e

50,5 Pfg 1908 alſo um 16,2 Pfg gehoben unter gleichzeitiger
Verkürzung der Arbeitszeit um eine Stunde alſo

1895 11 Stunden à 34,3 Pf 3,77 Mk Tageloha
1908 10 Stunden à 50,5 Pf 5,05 Mk Tagelohn

Bei den organiſierten Zimmerern iſt es ähnlich
Sommertagslohn 1895 4,02 Mk 1908 5,61 Mk

Bei den Steinmetzen 1895 Stundenlohn 44,0 Pf 1908 64,1 Pf
Bei den Rammmern 1895 Stundenlohn 31,7 Pf 1908 55,4 Pf

Die Bauhilfsarbeiter hatten folgende Stundenverdienſte

en

1890 1903
Berlin 436 Pf 60 pBreslau 90 Pf 46 PfBremen 32 Pf 50 PfKöln 2732 Pf 50 PfHamburg 40 Pf 6714 PfHannover 32 Pf 5214 Pf
Braunſchweig 24 Pf 45 Pf

Es hob ſich der Durchſchnittsjahresverdienſt eines groß
en Bauhilfsarbeiters von 650 Mk 1890 auf 110 Mk

1

Nach dem Correſpondenzblatt verdienten in der Woche
die Fabrikarbeiter in

1898 1907
Berlin 20,69 Mk 25,81 Mk
Hamburg 19,09 24,96Hannover 18,56 23558
München 17,66 21,32
Frankfurt 206,98 24229
Dresden 19,27 24,64
Leipzig 18,69 21,59

Das Correſpondenzblatt bemerkt dazu daß die Er
höhungen der Warenpreiſe die Lohnſteigerungen nicht erreicht
habe und daß in den letzten 15 Jahren faſt überall die
Preisſteigerung von 27,46 Proz durch entſprechende Lohn
erhöhungen zum mindeſten wettgemacht zum Teil aber meiſt
darüber hinaus Lohnverbeſſerungen erzielt wurden Dazu
die teilweiſe Verkürzung der Arbeitszeit Es verbleibt alſo
von den Lohnſteigerungen ein anderer Teil zur Beſtreitung
auch anderer Ausgaben der Arbeiterfamilie wie für beſſere
Wohnung Lebens und Genußmittel in beſſerer Quantität
uſw Dann hebt das Correſpondenzblatt hervor daß unter
anderem der Verbrauch folgender Waren in Kilogramm pro
Kopf der Bevölkerung geſtiegen ſei bei

1896 1908
Baumwolle von 5,54 auf 6,79
Gewürze 0,16 6260Kaffee v 2,69 03Kakao 028 082Reis 239 53De e 6905 0706Petroleum 16,97 1797

und fügt dem hinzu daß die Steigerung des Verbrauches
gerade dieſer Artikel gewiß nicht von einer Verelendung der
Maſſen zeuge daß dabei aber die Deutſchen nicht weniger
Brot und Salz pro Kopf verzehren als früher Wenn nun
auch offen en werden darf daß momentan ganz beſon
dere Preisſteigerungen vorliegen die aber lediglich in der
verfloſſenen Teuerung ihren Grund haben und weiter gerne
anerkannt werden ſoll daß manche Löhne ſobald die Kon
junktur in der Jnduſtrie dies nur irgendwie zuläßt einer
weiteren Erhöhung bedürfen ſo darf auf der anderen Seite
nach den klaren Darlegungen des gewerkſchaftlichen Blattes
wohl nicht mehr beſtritten werden daß die Löhne in den auf
geführten Jahren ſtärker geſtiegen ſind als die Lebensmittel
preiſe daß alſo die heutige Wirtſchaftspolitik mag ſie auch ein
Steigen der Unterhaltskoſten herbeigeführt haben auch die
höheren Löhne ermöglichte Das gleiche Verhältnis hat ſich
auch weiterhin fortgeſetzt

x

Deutsches Reich
Reichstheatergeſetz und Kinematograph

Die Kinematographenbeſitzer haben ſich bemüht durchzuſetzen
daß auch Vertreter der Lichtſpielbranche zu den Beratungen über

Zu dieſem Zweck hat
ſich einer Meldung der kinematographiſchen Fachzeitung Das
Lichtbildtheater zufolge eine Deputation an den Dezernenten
Regierungsrat v Glaſenapp gewandt das Kinematographen
theater in das geplante Reichstheatergeſetz hineinzuziehen Dieſes
ſoll nach der Abſicht der Reichsbehörden in erſter Reihe der Hebung
der Stellung der Bühnenmitglieder dienen und den Auswüchſen
begegnen die ſich aus der Direktionsführung ungeeigneter Ele

Da aber bei den Filmtheatern Schau
ſpieler ſelbſt nicht in Frage kommen ſo entfalle auch jeder
Grund ſie im Theatergeſetz einer reichsgeſetzlichen Regelung zu
unterwerfen Alle Anträge auf Beteiligung der Kinematographen
keſitzer an den Vorbereitungen zum Reichstheatergeſetz würden

Mit den obigen Jnfor

ein Reichstheatergeſetz zugezogen werden

mente ergeben haben

abſchlägig beſchieden werden
mationen würde nach dem gleichen Fachblatt auch die gegenwärtig
bei den Reichsbehörden beſtehende Tendenz übereinſtimmen die
Kinematographenthoater auch mit ihren Darbietungen unter die
Reichsgewerbeord nung zu bringen Es ſoll ein Einfluß
auf die Zahl der Lichtbildtheater etwa dadurch erreicht werden
daß die Errichtung neuer von der Bedürfnisfrage abhängig ge
macht werden ſoll
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Parfeinackrichten

Ein veliebter Trick der Konſervativen
iſt neuerdings ſo oft ein freiſinniger Redner das Wort er
greift die neugierige Frage irgend eines konſervativen
Agitators wie bei einer eventuellen Stichwahl die Fort
ſchrittliche Vo ttei zur Sozialdemokratie ſich ſtellt
Das war in voriger Woche ſo in aunbr4 als RektorSommer dort ſprach und dasſelbe war am verf ſſenen Sonn

tag in Freyburg der Fall Ueber das luſtige Jntermezzoberichtet man aus da
Der von der Konſervativen S e Reichs

tagskandidat für den hlkreis Querfurt Merſeburg Guts
beſiher Niele aus Starſiedel bei Lützen ſtellte ſich am Sonn
tag ſeinen Wählern vor Kommerzienrat Förſter der die
Verſammlung leitete wies zunächſt auf die überaus ernſten
Zeiten hin und eröffnete die Verſammlung mit dem Kaiſer
hoch Landtagsabgeordneter v Helldorff St Ulrich begrüßte
die zahlreich Erſchienenen namens des konſervativen l
vereins der für Wahrheit Freiheit und Gerechtigkeit ſtets
einzutreten ſich beſtrebe Den freiſinnigen Standpunkt vertrat
Kaufmann Schadewell der ſich gegen die konſervative
Partei wandte Der ihm geſpendete Beifall ließ erkennen
daß eine größere Zahl freiſinniger Wähler r war
Der freiſinnige Redner erklärte Wir Liberalen ſind

e o vaterlandliebend wie die Kon
ſervativen und verwies dann auf eine konſervative
Verſammlung in Naumburg wo Oberbürgermeiſter Wadehn
geſagt habe Wir Konſervativen wollen keinen gehäſſigen
Kampf führen geeen die Fortſchrittliche Volkspartei und gegen
die Nationalliberalen ſondern wir wollen und müſſen ver
ehen lernen a auch Männer Il mit liberalen An

ſichten Redner kommt dann auf die Verdienſte liberaler
Männer zu ſprechen auf die Neueinteilung der
Wahlkreiſe die infolge der Bevölkerungsvermehrung not
wendig geworden iſt Fabrikbeſitzer Knabe forderte
Antwort auf die Frage wie i die Fortchrittliche Partei zur Sozialdemokratie
telle Kaufmann Schadewell erklärte daß vor der Haupt

wahl keine Stichwahlparole ausgegeben werden könne Man
wiſſe noch gar nicht ob die Freiſinnigen eine ſolche auszu
geben haben Warten Sie doch ab Sie wiſſen ja noch gar
nicht ob Sie eine ausgeben müſſen

Der Zwiespalt in der württembergischen
Sozialdemokratie

der wie berichtet bei den letzten Gemeinderatswahlen beſonders
deutlich zum Ausdruck kam hat zu einer ſchweren Niederlage der
Radikalen geführt

Stuttgart 9 Dez Die Gemeinderatswahlen erfolgten unter
ungewöhnlich ſtarker Wahlbeteiligung Von 34 289 Wahlberech
tigten haben 28 868 abgeſtimmt das ſind 84,1 Prozent Gewählt

wurden drei Volksparteiler vier National
liberale ein Konſervativer und ſechs Sozialdemokraten Der Kampf zwiſchen den Radikalen und Gemäßig
ten in der Stuttgarter Sozialdemokratie hat mit einer Nieder
lage der Radikalen geendigt die es durchgeſetzt hatten
daß ihre Kandidaten kumuliert auf den offiziellen Wahlzettel
kamen während die bisherigen Gemeindevertreter nur eine
Stimme erhielten Die Folge war eine ungewöhnlich große
Zahl abgeänderter ſozialdemokratiſcher Wahlzettel Es wurden
von der Sozialdemokratie unverändert abgegeben 5832 abge
ändert 5343 und die bisherigen ſozialdemokratiſchen Gemeinde
vertreter wiedergewählt während die Radikalen unter ihnen
der Führer Weſtmeyer trotz der Kumulierung unterlagen

Mit Recht wird in Württemberg dieſer Wahlausfall als ein
Sieg der Reviſioniſten empfunden Stuttgart galt im Gegenſatz
zum übrigen Württemberg als Hochburg der Radikalen

Hof und Perſonalnachrichten

Der Fürst von Sebaun tppe am kaiserlichen
ofe

t Fürſt Adolf zu Schaumburg Lippe machte geſtern nach
ſeinem Regierungsantritt dem Kaiſer ſeinen Beſuch Kurz vor
241 Uhr begab ſich der Kaiſer zum Bahnhof und wenige Minuten
ſpäter fuhr der Sonderzug der den Fürſten von Berlin nach
Potsdam brachte unter den Klängen des Präſentiermarſches in
die Bahnhofshalle ein Nach der Vorſtellung beider Gefolge und
dem Abreiten der Ehrenkompagnie nahmen der Kaiſer und der
Fürſt den Vorbeimarſch der letzteren entgegen und begaben ſich

dann mit Automobil zum Neues Palais Jm Neuen Palais
fand hierauf beim Kaiſerpa ar eine Frühſtückstafel ſtatt nach
der der Fürſt um 2 Uhr 30 Minuten wieder nach Berlin zurück
kehrte

Der Kronprinz traf Montag auf dem Danziger Haupt
bahnhof kurz nach 7 Uhr morgens ein und fuhr im Automobil
nach ſeiner Villa in Langfuhr Etwas ſpäter begab er ſich in das
Kaſernement des 1 Leibhuſarenregiments

Prinzregent Luitpold von Bayern beging geſtern den
25 Jahrestag ſeiner Ernennung zum Chef des 3 Sächſiſchen Jn
fanterieregiments Aus dieſem Anlaß empfing der Prinzregent
den ſächſiſchen Geſandten in München Frhrn von Frieſen
der ein Glückwunſchſchreiben des Königs Friedrich Auguſt und das
Dienſtauszeichnungskreuz für 25jährige Dienſtzeit überreichte

Der SFeneralmajor von Alten Chef des Militär Reit
inſtituts in Hannover wird in Kürze einen höheren Poſten er
halten Als ſein Nachfolger ſoll Oberſt und Flügeladjutant Graf
v Rothkirch u Trach Kommandeur des Regiments der
Gardes du Corps auserſehen ſein deſſen hervorragender kavalle
riſtiſcher Begabung der Kaiſer ein größeres Feld der Betätigung
zu geben wünſcht

a

Ausland

Jnternationale Konſpiratoren
g Paris 11 Dezember 1911

Unter der pompöſen Ueberſchrift Jnternationale Konſpira
toren bringt heute die Humanits den Anfang einer Artikel
ſerie in welcher dargelegt werden ſoll daß die kürzlichen monar
chiſtiſchen Erhebungen in Portugal nicht nur von den An
hängern König Manuels und Don Miguel unterſtützt wurden
ſondern auch von den franzöſiſchen Royaliſten von der Um

gebung des deutſchen Kaiſers ja vielleicht vom
deutſchen Kaiſer ſelbſt den deutſchen Katholiken ſowie der deut
ſchen Kolonialpartei vom bayeriſchen Königshofe
von König Alfons von Spanien u a m Alle dieſe behauptet der
Artikelſchreiber konſpirieren gegen die portugieſiſche Republik und
die Rolle welche die Einzelnen dabei geſpielt haben ſoll in den
nachfolgenden Artikeln dargelegt werden Der nachfolgende Artikel
wird ſich zuerſt mit der Haltung beſchäftigen die König Alfons
eingenommen hat Der Artikelſchreiber behauptet in ſeinem heu
tigen Aufſatz König Manuel habe ſich vor der Revolution an
Spanien und England um Hilfe gewandt Als dieſe jedoch ab
lehnten habe er ſich an den deutſchen Kaiſer gewandt ſchließlich
auch in der Hoffnung eine deutſche Prinzeſſin vielleicht
die Tochter des Kaiſers ſelbſt als Gattin heimzuführen und durch
ſolche Alliance den Thron der Braganza zu befeſtigen Er habe
die deutſche Regierung gebeten ihm 2 oder 3 Kriegsſchiffe zur Ver

teidigung der Dynaſtie Braganza nach Portugal zu entſenden und
wäre bereit geweſen die portugieſiſche Kolonie Angola an
Deutſchland abzutreten Außerdem habe unter der Hand die
Königin Witwe Amalie an die ſpaniſche Regierung die Bitte ge
richtet zwei oder drei Regimenter nach Portugal zu entſenden um
der Revolution energiſch entgegentreten zu können

Perſien gibt nach
Die Morning Poſt meldet aus Te heran vom 10 Dezember

Am Freitag hat in der engliſchen Geſandtſchaft eine Konferenz
des britiſchen und ruſſiſchen Geſandten ſtattgefunden Das Er
gebnis dieſer Konferenz ſcheint zu ſein daß Perſien geneigt iſt der
Entlaſſung des Generaldirektors der perſiſchen Finanzen Shuſters
zuzuſtimmen und Entſchädigung zu zahlen dagegen es ablehnt der
ruſſiſchen Forderung betreffend die Beaufſichtigung und Ernennung
von Ausländern zu perſiſchen Beamten nachzugeben

Morgan Shuſters hat an ſeinen Vater wie aus Waſhing
ton gemeldet wird gekabelt daß er freiwillig nicht von ſeinem
Poſten zurücktreten werde Er ſcheint dieſen Entſchluß in Ueber
einſtimmung mit der amerikaniſchen Regierung gefaßt zu haben
damit er ſpäter ſeine Entſchädigungsanſprüche geltend machen
kann wenn er der Gewalt hat weichen müſſen

4

Türkiſche Truppen in Perſien
Der New Vork Herald meldet aus Teheran es gehe dort

das Gerücht daß 5000 Mann türkiſcher Truppen die per
ſiſche Grenze bei Galmas überſchritten hätten und
daß die türkiſche Regierung die Abſicht ausgedrückt habe dieſen
Ort ſo lange beſetzt zu halten bis die ruſſiſchen Truppen zurück
gezogen worden ſeien

Ablehnung der franzöſiſchen Vorſchläge
durch Spanien

Aus Paris wird unterm 1 Dezember gedrahtet
Heute 5 Uhr ſollte die zweite Beſprechung zwiſchen Herrn

Geoffray und dem ſpaniſchen Miniſter der auswärtigen An
gelegenheiten ſtattfinden Der ſpaniſche Miniſter wird Herrn
Geoffray eine ſchriftliche Antwort auf den Vorſchlag der
franzöſiſchen Regierung vorlegen Wie der Petit Pariſien zu
wiſſen glaubt iſt dieſe Antwort ablehnend die ſpaniſche Regie
rung weigert ſich das in Paris ausgearbeitete Projekt ſo wie es
jetzt redigiert iſt zu unterſchreiben Man anerkennt wohl daß
die franzöſiſche Regierung auf unhaltbare Forderungen die Spa
nien nicht hätte annehmen können verzichtet hat Man iſt geneigt
Konzeſſionen zu machen um zu einem aufrichtigen und deſinttiven
Akkord zu kommen aber man hält die von Frankreich geforderten
Kompenſationen für zu weitgehend

Jtalien und die Weſtmächte
Dem Mailänder Secolo zufolge hat Jtalien auf eine ihm

unterm 1 Dezember zugegangene Einladung betreffend Verhand
lungen über einen Beitritt zur engliſch franzöſiſchen
Entente endgültig ablehnend geantwortet

In Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird bezweifelt daß eine
derartige Einladung überhaupt ergangen iſt

Die Kaiferkrönung in Jndien

Wie aus Del hi gemeldet wird wurde Sonntag morgen auf
dem Militärfelde ein Gottesdienſt abgehalten Der Biſchof von
Madras hielt die Predigt Dienstag findet die Krönung ſelbſt
unter großem Pomp ſtatt

h

Ralle und Umgebung
Halle a S 12 Dezember

Stadtverordneten Sitzung
Halle 11 Dez

Am Vorſtandstiſch die Herren Geheimrat Profeſſor
Dr Schmidt Rimpler Juſtizrat Föhring Kaufmann Probſt und Rentier Knabe

Eingegangen iſt eine Mitteilung des Magiſtrats daß
der Verkauf des Schreiber u Klinkhardtſchen
Grundſtücks an der Neuen Promenade Große Brauhaus
traße und Bauhof zu dem vom Stadtverordnetenkollegium
tipulierten Preis zuſtande en iſt Ueber zwei
leine Petitionen wird zur Tagesordnung übergegangen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Magiſtrat beantragt über die Gültigkeit

der Stadtverordneten wahlen gemäß 10 des
n zu beſchließen Herr Stv Föhring

befürwortet den Antrag der angenommen wird
2 Die Stadtverordnetenverſammlung wird erſucht zu

zuſtimmen daß S 14 der jetzt geltenden Friedhofsordnung
eine neue Faſſung erhält

Die bisherige Faſſung lautet Die Erbbegräbniſſe auf
dem Nord und Südfriedhofe werden z e ahre
verliehen die Verleihung von Erbbegräbniſſen auf dem
Stadtgottesacker findet nur auf die Zeit bis zum 1 Januar1984 att Werden dieſelben nach Ablauf der für Reihen

gräber geltenden Ruhezeit von 20 Jahren drei Jahre lang
nicht unterhalten und gepflegt ſo können ſie von der Gottes
ackerverwaltung eingezogen und von dem Magiſtrat ander
weitig zur Wiederbelegung verliehen werden

die neue Faſſung lautet Die Verleihung der Erb
begräbnisſtellen auf dem Stadtgottesacker erfolgt auf die

eit bis zum 1 Januar 1984 auf den übrigen ſtädtiſchenräbnisplätzen auf die Dauer von 60 en Werden
Erbbegräbnisſtellen nach Ablauf der für Reihengräber gel

l

tenden Ruhezeit von 20 Jahren drei Jahre lang nicht unter
halten und gepflegt ſo können ſie vom Magiſtrat eingeund von neuem verliehen werden Damit die Ruheges n
wahrt wird dürfen in den erworbenen Erbbe räbnisſter
nach Ablauf von 40 Jahren Beiſetzungen nicht mehr vor

genommen werden 4d gle re Faſſung wird angenommen Ref Herr Stv
öhler3 Die Stadtverordnetenverſammlung wird erſucht

den nachſtehenden Bedingungen für die

Anstellung eines Stadtbaurats
für das Hochbauwesen

zuzuſtimmen 1 Die Wahl des Stadtbaurats für das Hoch
bauweſen erfolgt auf eine zwölfjährige Amtsdauer2 Das venſibnsfähige Jahresgehalt beträgt
8000 Mk und ſteigt in 4 dreijährigen Stufen um je 500 M
bis auf 10000 Mk Die Anrechnung auswärtiger
Dienſtzeit in etatsmäßiger Beamtenſtellung des Reichs
Staats oder Kommunaldienſtes auf das Beſoldungsdienſt
alter bleibt beſonderer Vereinbarung vorbehalten 3 Bei
eintretender Dienſtunfähigkeit oder wenn nach Ablauf der
Wahlzeit Wiederwahl nicht erfolgt wird ein RuhegehaltJe Wnſſet das bis zur Vollendung des erſten Dienſtjahres

ein Vierundzwanzigſtel des zuletzt r Gehalts be
trägt und mit Vollendung jedes weiteren Dienſtjahres
innerhalb der erſten zwölf Dienſtjahre um ein Vierund
zwangzigſtel und von deren Ablauf an um ein Sechzigſtel biszum Sdehſtbetrage von ar Sechzigſtel ſteigt Die
jenige Dienſtzeit welche der Stadtbaurat als etatsmäßig
angeſtellter Beamter im Zivildienſte des Reiches oder eines
Bundesſtaates im Provinzial Kreis oder Gemeindedienſte
verbracht hat wird der im Dienſte der Stadtgemeinde Halle
verbrachten Dienſtzeit hinzugerechnet Die Hinterbliebenen

e regelt ſich nach den für die preußiſchen Staats
eamten geltenden Geſetzesbeſtimmungen 4 Dem Stadt

baurat ſteht kein Widerſpruch dagegen zu daß beſtimmte
Zweige des Hochbauweſens oder einzelne Hochbauarbeiten
anderen Magiſtratsmitgliedern oder Technikern die nicht
Mitglieder des Magiſtrats ſind zur ſelbſtändigen BVearbei
tung unter eigener Verantwortlichkeit übertragen werden
Dem Stadtbaurat können auch ſolche überwieſen werden
die nicht zum Hochbauweſen gehören 5 Der Stadtbaurat
darf abgeſehen von literariſchen Arbeiten keinerlei
Rebenbeſchäftigung mit welcher eine Vergütung irgend
welcher Art verbunden iſt ausüben Er darf weder eine
Stelle im Vorſtande oder Aufſichtsrate einer auf Erwerb

e Geſellſchaft bekleiden noch in ein Komitee zur
ründung einer ſolchen Geſellſchaft eintreten

Herr Stv Föhring empfiehlt die Annahme des
Magiſtratsantrages

Herr Stv Gieſe erſucht dem Hochbauer keine Er
laubnis zu literariſchen Arbeiten zu e Er meint jene
Beſtimmung ſei ſeinerzeit mit Rückſicht auf Herrn Stadt
baurat Genzmer in die Bedingungen aufgenommen aber
erade Herr Genzmer habe von dem rn an wo ihm
iterariſche Tätigkeit erlaubt wurde in der Wahrnehmung

ſeiner Pflichten nicht mehr ſo befriedigt wie vorher Der
Hochbauer habe gar keine Zeit andere Arbeiten zu maächen
wenn er Amt d verwaltetDie Herren Stvv hreſe Lembſer und Sommer
und Herr er Dr Rive bekämpfen den An
trag Gieſe Man dürfe keinesfalls dem Hochbaudezernenten
literariſche Beſchäftigung verbieten Sie liege direkt im
Jntereſſe unſerer Stadt

Herr Stv Föhring bekämpft gleichfalls den Antrag
Gieſe Eine ganze Reihe ſelbſtändiger Perſönlichkeiten
würden auf den Poſten in Halle überhaupt nicht reflek
tieren wenn man ihnen ſolche Feſſeln anlegen wollte Solche

r rtſche Beſchäftigung ſei geiſtige Erholung für die Hoch
auer

Herr Stv Gieſe zieht ſeinen Antrag zurück
Herr Stv Helmecke beantragt Umzugskoſten zu ge

währen
Der Antrag wird angenommen Damit wird der Magi

ſtratsantrag ſelbſt genehmigt4 Die Turn halte der Oberrealſchule ſoll mit
elektriſcher Beleuchtung verſehen und zur Deckung der Koſten
500 Mk aus XX 11 genommen werden Die vor
re Gasbeleuchtung wird von der L und dem Hoch
auamte als ungenügend bezeichnet ie Verſammlung

nimmt die Vorlage an Ref Herr Stv Reichardt
5 Herr Baumeiſter Kuhnt hat den Antrag geſtellt die

für ſeine Rechnung ausgebaute Strecke der Wieland
ſtraße ln ardenbergſtraße und Deſſauerplatz mit
Reihenſteinpflaſter zu verſehen Nach den Beſtimmungen
des mit ihm unterm 5 Oktober 1907 geſchloſſenen Vertrages
hat die Umwandlung des Kopfſteinpflaſters in Reihenſtein
pflaſter zu erfolgen S beide e ropeg mit Häu
ſern beſetzt ſind jedoch nicht vor Ablauf von 10 Jahren nach
Abſchluß des Vertrages Letzterer Zeitpunkt würde am
5 Oktober 1917 eintreten Jn Rückſicht darauf jedoch daß
beide Straßenfronten mit Häuſern beſetzt und ſämtliche
Anſchlußleitungen ausgeführt ſind ſo daß Verſackungen im
Straßenkörper nicht mehr zu befürchten ſtehen erſcheint es
wie der Referent Herr Stv Höſchele ausführt unbedenk
lich dem Antrage des Herrn Kuhnt attzugeben Geld
a ſind in genügender Höhe im Pflaſterungsfonds vor

anden
Der Antrag findet Annahme
6 Wie Herr Stv Dehne darlegt müſſen der alte

Eisgenerator im Schlachthofe ſowie die zu
gehörige maſchinelle Einrichtung gründlich re pariert wer
den Die dadurch S Koſten ſind ſehr hoch Der
Nagiſtrat hat deshalb beſchloſſen ſich nicht auf die eigent
liche Reparatur zu ihre en ſondern den Generator unter
Verwendung der noch brauchbaren Teile umzubauen und an
Stelle der teilweiſe veralteten maſchinellen Einrichtungen
neue mit elektriſchem Antrieb zu beſchaffen Die vorar
ſichtlichen Koſten betragen a für den Eisgenerator einſchl
maſchineller Einrichtung mit elektriſchem Antrieb run
13 000 Mk b für die Baulichkeiten einſchl Schaffung eines
einwandfreien Fingansss zum Maſchinenhauſe 2000 M
im ganzen 15 000 Mk Die bisherige Leiſtung des Genera
tors beträgt 448 Block d i 224 Zentner Fund iel 5
24 Stunden Durch die Se rerdherung wird eine Mehr
leiſtung von rd 200 Block d i 100 Zentner rägti
erreicht Die Vazeinſung der Koſten erſcheint daher reichli

Der Magiſtrat beantragt die AusführungeſichertArbeiten zu genehmigen und die auf rund 15 000 Mk V
z Koſten aus dem Erneuerungsfonds des Schlach
hofes bewilligen zu wollen

Die Verſammlung ſtimmt zu7 Von der Südſpitze des Gimritzer Gutsparkeg
unterhalb des ſogen Jungfernwehres iſt eine zirka J
Quadratmeter große Fläche des Parkes durch das das We
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daß das Ufer noch weiterhin unterwaſchen undi Zur Wiedergewinnung des fortgeriſſenen Ge
des und Verhinderung eines weiteren Fortſpülens iſt

la nötig daß Steinpackung und Faſchinen in das Loch ein
baut werden und daß dieſes mit Schutt uſw aufgefüllt
ird Herr Oberamtmann Görg hat ſich bereit erklärt die

Ausführung der Arbeiten innerhalb der nächſten 5 Jahre
u übernehmen und buchmäßige Rechnung z legen Die
Verpflichtung der Stadtgemeinde zum Erſatz der nach
ewieſenen Aufwendungen ſoll auf den Höchſtbetrag von

1400 Mk beſchränkt ſein Da Herr Oberamtmann Görg die
Fuhren je nach Gelegenheit leiſten kann ſo kann er die

gen heh de Waſſer ausgekolkt worden und es r

ge

Irbeiten unter verhältnismäßig geringen Koſten ausſahen Der Magiſtrat beantragt has Angebot des Herrn
Oberamtmann Görg anzunehmen mit der Maßgabe daß
die erforderlichen Mittel dem Subſtanzgelderfonds entnom
men werden

Die Vorlage wird angenommen Ref Herren Stvv
Hhergzfeld und Söſchele

Der Magiſtrat beantragt zuzuſtimmen daß die nach
folgenden in S 12 sub B des Pachtvertrages zwiſchen der
Stadtgemeinde und der Aktiengeſellſchaft

Zoologischer Garten
pom 12 Juni 1909 enthaltenen Beſtimmungen betreffend Bei
bringung von Bürgſchaftserklärungen aufgehoben werden

Zur Sicherheit für die pie achtzahlung hat die
ächterin vor der Uebergabe eine Sicherheit im einfachenHelrege der von ihr zu entrichtenden Jahrespacht durch

Hinterlegung ſelbſtſchuldneriſcher Bürgſchaftserklärungen von
mindeſtens zwei dem Magiſtrate geeignet erſcheinenden
Bürgen zu leiſten

Die Pächterin hat auf Verlangen des Magiſtrats die
von dieſem weiter geforderten Bürgſchaften beizubringen
falls dieſer in den zunächſt gegebenen keine ausreichende
Sicherheit mehr erkennen ſollte

Da es ausgeſchloſſen erſcheint daß es der Pächterin in
abſehbarer Zeit gelingen wird die ihr auferlegte Verpflichtung
zu erfüllen hält der Magiſtrat es für richtiger die Verpflich
tung aufzuheben als den vertragswidrigen Zuſtand auf un
beſtimmte Zeit beſtehen zu laſſen

Der Referent des Finanzausſchuſſes Herr Stv Colberg
beantragt Ablehnung des Magiſtratsantrages Das Verfahren
der Aktiengeſellſchaft ſei Vertragsbruch

Herr Stv Thiele befürwortet gleichfalls die Ablehnung
Die Stadt ſei der Geſellſchaft ſo außerordentlich entgegen
gekommen aber der Magiſtratsantrag ſei nicht der richtige
Weg Die Stadt müſſe darauf beſtehen daß die Bedingung
über der Bürgſchaft eingehalten werde

Herr Stv Her zfeld bemerkt daß er und Herr Mekus
als Aufſichtsratsmitglieder ſich der Abſtimmung enthalten wer
den Ein Vertragsbruch liege nicht vor die Geſellſchaft habe
ſich redlich bemüht die Bürgſchaft z beſchaffen das ſei aber
unmöglich geweſen Die Aktiengeſellſchaft habe fährlich 10 000
Mark Unterbilanz und in abſehbarer Zeit wenn nicht
ein Glücksfall eintrete werde das geſamte Aktienkapital ver
loren ſein Die Verſammlung ſtehe jetzt vor der Frage ob ſie
den Garten in eigene Regie nehme oder jenen Zeitpunkt wo
das Aktienkapital verloren ſein werde abwarten wolle Das
letztere ſei das Empfehlenswerte Es liege kein Grund vor
jetzt zuzufaſſen Wolle man klagen dann werden ein paar
Rechtsanwälte Vorteil von dem Prozeß haben die Geſellſchaft
werde auch ihre Verpflichtung anerkennen aber erklären ſie
ſei außerſtande ihre Verpflichtung zu erfüllen Die Aufſichts
ratsmitglieder perſönlich haben Opfer genug für den Zoo
logiſchen Garten gebracht

Herr Stv Col berg bemerkt wenn jemand einen Ver
trag ſchließt von dem er weiß daß er ihn nicht halten kann
ſo iſt das zu verurteilen

Der Magiſtratsantrag wird abgelehnt
9 Herr Stvo Knabe trägt folgende Vorlage betreffend

Verkauf der maſchinellen Anlagen des Straßenbahndepots

vor Die Verſammlung hat ſich unter dem 30 Mai v J damit
einverſtanden erklärt n vom Zeitpunkt der Uebernahme
der Halleſchen Straßenbahn ab deren Verſorgung mit elek
triſcher Kraft nicht mehr vom bisherigen Depot ſondern von
dem ſtädtiſchen Elektrizitätswerk aus erfolgt Durch dieſen
Beſchluß war implicite die Veräußerung der entbehrlich ge
wordenen maſchinellen Anlagen und Baulichkeiten des Depots
genehmigt worden Vor und nach der Uebernahme iſt daher
die Straßenbahndeputation fortgeſetzt bemüht geweſen einen
geeigneten Käufer zu finden Dieſe Bemühungen haben fedoch
bisher nicht den gewünſchten Erfolg gehabt Das Verkaufs
geſchäft iſt dadurch beſonders erſchwert worden daß den ein
zelnen Bewerbern gegenüber die Zuſtimmung der beiden
ſtädtiſchen Kollegien zu dem Verkaufe vorbehalten werden
mußte Unter dieſen Umſtänden hält der Magiſtrat es für
das Geeignetſte daß der Straßenbahndeputation die Vollmacht
erteilt wird die Kraftſtation des Straßenbahndepots mit den
a gehörigen Baulichkeiten im ganzen oder in einzelnen
Teilen beſtmöglichſt zu veräußern

Der Antrag wird angenommen
10 Der Magiſtrat hat beſchloſſen von den zur Einrichtung

einer Kühlanlage im Reſtaurant des Zoologiſchen Gartens auf
Kwendeten Koſten den Betrag von 3000 Mk gegen 4 Proz
erginſung und 1 Proz Amortiſation durch den Zoologiſchen
arten während der Pachtperiode zu übernehmen Die Ueber

nahme der Mehraufwendungen hat der Magiſtrat abgelehnt
weil eine einfachere weniger umfangreiche Anlage als die
ausgeführte für den Betrieb der Reſtauration genügt haben
Würde Die Stadtverordnetenverſammlung wird erſucht dem

eſchluſſe des Magiſtrats zuzuſtimmen und zu bewilligen daß
ie Mittel dem Subſtanzgelderfonds entnommen werden

Die Magiſtratsvorlage wird angenommen Ref HerrStw Corb erſ e esM 11 Herr Stv Borges referierte über folgenden
agiſtratsantrag betreffend die

Gründung eines Selbstversſcherungstonds
kür Haftpflicht der Straßenbahn

St Die Eiſenbahn Unternehmungen und mit ihnen die der
ger gbenbahnen unterliegen nach dem Reichsgeſetz vom 7 Juni

l einer beſonders ſchweren Haftpflicht Denn wenn bei
hafte Betrieb ein Menſch getötet oder körperlich verletzt wirdd der Betriebsunternehmer für den dadurch entſtandenen

Gew en ſofern er nicht beweiſt daß der Unfall durch höhere
r oder durch eigenes Verſchulden des Getöteten oder

Ceſüherte entſtanden iſt Wegen der dadurch begründeten
g rlichkeit des Riſikos haben ſich die meiſten Privatver

i er nosgeſellſchaften von Uebernahme der Haftpflichtver
rung zurückgezogen und es ſind die deut Straßen

gemeitnaft ins Leben zu rufen durch die den Mitgliedern gegen

ſeitig ein Eintreten für alle ren e garantiert iſtwelche 500 Mk für das Unfallereignis überſteigen Dieſer
Gemeinſchaft hat auch die Halleſche Straßenbahn G in den
Jahren 1 10 angehört und ebenſo iſt der Magiſtrat als
das Unternehmen mit Anfang dieſes pryres in ſtädtiſchen
Beſitz und Betrieb überging ihr für das Jahr 1911 bei
getreten Schon damals herrſchte bei einer anſehnlichen Zahl
von Mitgliedern Unzufriedenheit mit der Geſchäftsführung der
Gemeinſchaft und es ſind namentlich von verſchiedenen
ſtädtiſchen Straßenbahnen von Rheinland und Weſtfalen im
Laufe des Jahres Verſuche gemacht worden eine Aenderung
in der Leitung dem v v und dem Stimmrecht
herbeizuführen Leider ſind aber dieſe Verſuche geſcheitert
und der nicht beigelegte Zwieſpalt hat ſogar dahin geführt
daß Betriebe mit etwa der Roheinnahme bereits jetzt aus
der Gemeinſchaft ausgetreten und mit Begründung einer neuen
beſchäftigt ſind Dieſe mißlichen Verhältniſſe und ein weiterer
materieller Grund haben der Straßenbahndeputation den Ge
danken nahe gelegt die Verſicherung überhaupt aufzugeben
und ähnlich wie bei der Selbſtverſicherung gegen Feuersgefahr
das Riſiko P eigene Schultern zu nehmen Der materielle
Grund iſt folgender Unſere Beſitzvorgängerin hat in den
7 Jahren ihrer Mitgliedſchaft bisher zwar nur 14761 Mk
Umlagebeiträge bezahlt da aber der Vorſitzende angekündigt
hat daß wenn die bisher noch für kein Jahr erfolgte A
rechnung bewirkt ſein werde ſich die noch weiter zur Hebung
gelangenden Beiträge nicht weſentlich über 12 vom Tauſend
der kaltragarſlienigen Roheinnahmen würden hat ſie
noch einen weiteren Zuſchuß von mindeſtens 22 000 Mk zu er
warten Dieſen Leiſtungen von vorausſichtlich 36 000 Mk
ſteht aber als Gegenleiſtung der Gemeinſchaft während jener
7 Jahre nur ein Betrag von etwa 2950 Mk gegenüber und
es gewinnt daher in der Tat den Anſchein als wenn die ge
zahlte Prämie in ſtarkem Mißverhältnis zu dem von der
anderen Seite übernommenen Riſiko ſtehe Demgegenüber
verkennt der Magiſtrat freilich nicht daß ein einziger größerer
Unfall das Verhältnis umgeſtalten kann Jmmerhin prechen
aber die Erfahrungen der Vergangenheit dafür daß wenn
wirklich 12 vom Tauſend der Roheinnahmen zur Deckung der
Gefahr der Gemeinſchaft notwendig ſind dieſe Gefahr haupt
ſächlich von anderweitigen Betrieben als dem hieſigen her
vorgerufen ſein muß und letzterer daher für jene mit den
höheren Beitrag leiſtet Ebenſo iſt nicht zu beſtreiten daß
die Vorgänge die ſcharfen Auseinanderſetzungen die neuer
dings im Schoße der alten Gemeinſchaft ſtattgefunden haben
ſowie der Umſtand daß die das Maß der Verpflichtungen be
ſtimmenden Abſchlüſſe ſich ſchon 8 Jahre hinziehen nicht zu
einer Aufrechterhaltung der e Mitgliedſchaft geneigt
machen Zu einer Teilnahme an der neuen in Gründung
befindlichen Gemeinſchaft kann aher deshalb nicht geraten
werden weil ſie zur Tragung des gemeinſchaftlichen Riſikos
noch zu klein erſcheint Endlich kann ſich der Magiſtrat ebenſo
wenig wie die Straßenbahndeputation dafür ausſprechen daß
eine Privatverſicherung mit der einzigen Geſellſchaft die ſich
dazu bereit erklärt hat nämlich der Allgemeinen Haftpflicht
verſicherung G Zürich abgeſchloſſen wird da die gefor
derten Prämienſätze von 10 12 000 Mk pro Jahr das Maß
des Riſikos überſchreiten dürften Vielmehr ſtimmt der
Magiſtrat dem Votum der Straßenbahndeputation zu und er
ſucht die Verſammlung um ihr Einverſtändnis daß

1 vom 1 Januar 1912 ab die Mitgliedſchaft bei der Haft
pflichtgemeinſchaft deutſcher Straßenbahnen aufgegeben

2 zur Sicherung gegen die aus dem ſtädtiſchen Straßen
bahnbetrieb erwachſenden Haftpflichtanſprüche ein Selbſt
verſicherungsfonds begründet und

3 letzterer re mit demjenigen Betrag dotiert wird
der in Titel V Ziffer 1 des nächſtjährigen Straßenbahn
etats vorgeſehen iſt bezw von demſelben Titel des
laufenden Etats nicht durch die Beiträge zur Haftpflicht
gemeinſchaft abſorbiert werden wird

Herr Stv Borges empfiehlt namens des Finanzaus
ſchuſſes Annahme des Magiſtratsantrages

Herren Stv Föhring und Herzfeld ſprechen gegen
den Antrag da das Riſiko zu groß ſei

Herr Stv Knabe wünſcht die Selbſtverſicherung auf ein
Jahr als Probe

Herr Stadtrat Grote bittet ſich nicht bange machen zu
laſſen Das Riſiko ſei für die Kommune Halle die einen
11 Millionen Etat habe nicht zu ſchwer Die Selbſtverſicherung
gegen Feuerſchaden habe ſich ja auch gut bewährt Halle habe
damit die beſten Erfahrungen gemacht

Der Magiſtratsantrag wird angenommen

Prof GSoldschmidt geht nach Berlin
Mit großem Bedauern vernehmen wir die Nachricht

von der ſchon früher allerdings gerüchtweiſe die Rede war
Prof Adolf Goldſchmidt der Vertreter der Kunſtgeſchichte
an unſerer Alma mater hat einen Ruf als Nachfolger
Wölfflins nach Berlin erhalten Der Gelehrte wird dem
Ruf Folge leiſten

So ſehr wir das Ausſcheiden Goldſchmidts aus dem Ver
band des Lehrkörpers unſerer Univerſität bedauern ſo freut
uns doch die Anerkennung Die Berliner Univerſität hat es
ſich angelegen ſein laſſen Deutſchlands erſten Vertreter
der Kunſtgeſchichte zu berufen

Ein Ruf an Herrn Prof v Blume
Der ordentliche Profeſſor für römiſches und deutſches

bürgerliches Recht an unſerer Univerſität Dr Wilhelm
v Blume hat einen Ruf an die Univerſität Tübingen er
halten

Ob Herr v Blume den Ruf annimmt entzieht ſich noch
der öffentlichen Kenntnis

Akademiſche Lefehalle

Bei den vom 9 Dezember ſtattgefundenen Wahlen zum
Direktorium der Akademiſchen Leſehalle wurden von Liſte A die
von dem Verein von nichtinkorporierten Freunden der Akade
miſchen Leſehalle vom Staatswiſſenſchaftlichen Verein und vom
Verein ſtudierender Frauen aufgeſtellt war gewählt Dr Bar den
werper Dr Müller und Frl Landsberg von Liſte B
chriſtliches Kartell Fridericiania Askania und Shakeſpeare Ver

ein die Herren ſtud theol Wagner und Witnebe

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Nach der in der letzten Sitzung vorgenommenen Wahl ſetzt ſich

der Vorſtand für das Jahr 1912 aus folgenden Herren zu
ſammen Vorſitzender Proſ Dr Gebhardt und Prof Dr
Scupin Schriftführer Direktor Dr Staudinger Geſchäfts
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Dr Staute Bibliothekare Mittelſchullehrer Haupt und Prof Dr
Oels Im wiſſenſchaftlichen Teile ſprach Herr Profeſſor Dr
von Nathuſius in allgemein ſehr intereſſierender Weiſe über
Neuere Arbeiten über die Vererbung erworbener Eigenſchaften Die Frage an ſich iſt ſehr

alt ſie iſt intereſſant für jeden Gebildeten von enormer prak
tiſcher Bedeutung für den Züchter im vorliegenden Falle ſpeziell
für den Tierzüchter Jn Einzelfällen glaubte man auch an Ver
erbung von Verſtümmelungen indes hat das Abſchneiden des
Schwangzes bei Schafen Hunden Pferden wie auch künſtliche Ver
krüppelung und Verſtümmelung beim Menſchen auf die Geſtaltung
der Nachkommen keinen Einfluß geübt Dagegen können Schnellig
teit Frühreife Milchergiebigkeit und dergl geſteigert werden
dies iſt nur ſo zu erklären daß erworbene Eigenſchaften vererbt
werden Die Aufzucht iſt ſomit eine annähernd gleichwertige
Schweſter der eigentlichen Zucht Jm weiteren Verfolg ſehte der
Vortragende die verſchiedene Auffaſſung des Vorgangs der Ver
erbung auseinander Nach Lamarck und Darwin beteiligt ſich
der ganze Körper daran während Weißmann das Keimplasma als
Träger der Vererbung anſieht Hochintereſſante Verſuche ſind in
letzter Zeit von Paul Kammerer in Wien angeſtellt worden in
denen er den Beweis geliefert hat daß wir der Zeit näher rücken
in der es gelingt die Raſſen der Haustiere und Nutzpflanzen nicht
allein durch geeignete Kreuzung ſondern auch durch geeignete Ein
flüſſe der äußeren Lebensbedingungen zielbewußt ihren beſonderen
Zwecken beſſer dienſtbar zu machen Zwar hat Kammerer ſeine
Verſuche an Lebeweſen angeſtellt die größtenteils der praktiſchen
Züchtung fern ſtehen aber die gewonnenen Ergebniſſe erſtrecken
ſich über verſchiedene Gruppen beider lebendiger Raturreiche daß
man ihre allgemeine Gültigkeit mit ruhigem Gewiſſen annehmen
darf Es handelt ſich hier nicht um teilweiſen Atavismus

Rückſchlag auf die Vorfahren wie Gegner Kammerers meinen
ſendern um ſchlüſſige Beweiſe für die Vererbung erworbener Eigen
ſchaften Daß wir das eine oder andere dabei noch nicht oder nur
unvollkommen erklären können berechtigt noch längſt nicht zur
Verneinung des tatſächlichen Fortſchritts Rach einer ſehr an
geregten Diskufſion des Vortrags legte Herr Wuttke noch den
Spezialkatalog über Raſſenbiologie von der Dresdener Hygiene
Ausſtellung vor

Am nächſten Donnerstag den 14 d abends 86 Uhr
findet im Auditorium maximum des Seminargebäudes der Uni
verſität ein Vortrag mit Lichtbildern über Die Erobe
rung der Luft ſtatt Eintrittskarten ſind für Mitglieder
und deren Angehörige in der Hirſchapotheke am Markt erhältlich

Die nächſte Monatsverſammlung des Evangeliſchen Bundes
findet am Donnerstag 14 Dez 88 Uhr abends im Schultheiß
Poſtſtr 5 ſtatt Herr Mittelſchullehrer Gieſe Mitglied des
Vorſtandes für Halle Altſtadt wird über jeſuitiſche Er
ziehung ſprechen Gedankenaustauſch und Mitteilungen aus
dem Bundesleben ſchließen ſich an Freunde des Bundes ſind
willkommen

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
Die Schlußſitzung des Jahres 1911 findet Donnerstag den
14 d Mts abends pünktlich s Uhr im Heim des Verbandes
Händelpark Nicolaiſtr 6 Garten Seitengebäude links ſtatt Der
Wichtigkeit der Tagesordnung halber iſt rechtzeitiges Erſcheinen
aller Herren erforderlich
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Provinzialnachrichten

Wasserversorgung
Helbra 9 Dez Wie bekannt ſtand die Kontinentale Waſſer

werks Geſellſchaft zu Berlin mit Helbra und vielen Gemeinden in
den Mansfelder Kreiſen zwecks Anlegung einer Waſſerleitung in
Unterhandlung Leider führten die Verhandlungen zu keinem
greifbaren Reſultat und die Verſorgung der betr Gemeinden mit
einwandfreiem Grund und Quellwaſſer ſchien ausſichtslos zu
ſein Nun teilt die genannte Geſellſchaft mit daß ſie mit allen
Kräften bemüht iſt die Erbauung der Waſſerverſorgungsanlage
nach Möglichkeit zu fördern

Wie weiter mitgeteilt wird ſind mit dem zuſtändigen Land
ratsamte und der ausſchlaggebenden Regierung in Merſeburg in
allerletzter Zeit darauf bezügliche Verhandlungen gepflogen

worden und es hat den Anſchein als wenn die Sache jetzt mit
größerer Beſchleunigung betrieben wird So z B ſoll trotz des
Einſpruches der Stadt Sangerhauſen gegen die für die Grund
waſſerverſorgung von Helbra Kloſtermansfeld uſw in Ausſicht
genommene Waſſerbezugsquelle eine bedingte Genehmigung zur
Ausführung ſchleunigſt erteilt werden

Wird ſo ſeitens der Geſellſchaft alles getan um die Erbauung
der geplanten Waſſerverſorgungsanlage nach Möglichkeit zu be
ſchleunigen ſo werden hoffentlich auch die Gemeinden ihrerſeits
alles daran ſetzen um die Vorteile die eine ſolche Anlage mit ſich

ihren Einwohnern ſo ſchnell als möglich zugänglich zu
machen

Zum Marienſteiner Frauenmord
Göttingen 11 Dez Der unter dem Verdachte die Frau

Minna Brand in Marienſtein ermordet zu haben verhaftete Obſt
händler Chriſtian Schwarz iſt wieder auf freien Fuß geſetzt
worden da er ſein Alibi nachweiſen konnte 1000 Mark Beloh
nung ſetzt der Erſte Staatsanwalt auf die Ergreifung des Mör
ders aus

Muſeums Eröffnung
Leipzig 11 Dez Hier wurde mittags das ſtadtgeſchichtliche

Muſeum im alten Rathaus eröffnet Anweſend waren die
ſtädtiſchen Körperſchaften und Förderer des Muſeums

Oberbürgermeiſter Dr Dittrich ſprach ſeine Freude über das
Gelingen des Werkes aus und teilte mit daß der König dem
Vorſitzenden des Vereins für die Geſchichte Leipzigs deſſen Samnm
lungen den Grundſtock des Muſeums bilden Oberlehrer Mangner
ſowie dem Architekten Drechsler eine Ordensauszeichnung ver
liehen habe Magner überreichte die aus mehreren 1000 Num
mern beſtehende Sammlung von Urkunden und Handſchriften aus
den Freiheitskriegen die der jetzt verſtorbene Autographenhändler
Schultz dem Muſeum letztwillig vermacht hat

Nachdem Direktor Dr Kurzwelly eine Anſprache gehalten er
folgte die Beſichtigung des Muſeums durch die Feſtteilnehmer

Naumburg 11 Dez KRusgeichnung Dem Oberlehrer
Karl Böttcher an der Landesſchule Pforta iſt der Charakter
als Profeſſor beigelegt worden

Tettenborn 8 Dez Einbrecher brachen dieſe Nacht in
das Haus des Landwirts Kleemann ein Sie nahmen aus einem
Schranke 100 Mk und ſtahlen noch eine Uhr die in der Weſte
hing Als am Rachmittag der Polizeihund von Benneckenſtein die
Spur verfolgen ſollte ſchien ſie ſchon durch die vielen Fußgänger
verwiſcht zu ſein ſo daß das Suchen ohne Erfolg blieb

Magdeburg 10 Dez Straßenbahn Sudenburg
I Gr Ottersleben Jn der in Gr Ottersleben im Gaſthof

führer Lehrer Pritzſche und Aſſiſtent Dr Henſeſer Kaſſierert Schwarzer Adler abgehaltenen GemeindevertreterSihung wurde
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eigentümlichen Erpreſſungsverſuches zu verantworten

heinſtimmi loſſen eine normalſpurige Straßenbahn vom End
er St heben in Sudenburg bis Gr Ottersleben zu

bauen

Gommern 9 Dez Alters und Erholungsheim
für Hebammen Jnfolge einer unter dem Vorſitz des Ge
heimrats Denecke in Magdeburg ſtattgefundenen Vorbeſprechung
ſoll in Gommern für die Hebammen der Provinz Sachſen und
Anhalt ein Alters und Erholungsheim errichtet
werden das zunächſt für 25 Jnſaſſen gedacht iſt Zur Auf
bringung der Koſten werden den Hebammen der Provinz
Sammelliſten zugehen Ein vorbereitender Ausſchuß wurde ge
wählt dem u a Medizinalrat Her ms in Burg Kreisarzt Dr
Brummund in Magdeburg und Frau Schumann in
Gommern angehören

Chemnitz 11 Dez Der Wettbewerb umden Chem
nitzer Brunnen Der große Wettbewerb um einen Schmuck
brunnen vor dem neuen Chemnitzer Rathaus für den Chemnitzer
Jnduſtriefirmen 60 000 Mk geſtiftet haben iſt durch das Preis
gericht ſoeben entſchieden worden Den erſten Preis von
1000 Mark erhielt Bildhauer Lange Dresden den zvweiten
800 Mk Hoefer Dresden den dritten 600 Mk Prof von
Goſen Breslau Es lagen 20 Entwürfe vor unter denen ſich
auch drei Berliner befanden

Aus Bad Wildungen wird uns geſchrieben daß der Jahres
verſand der bekannten beiden Hauptquellen dieſes Bades der
Helenenquelle und der Georg Viktorquelle in dieſem Jahre zum
erſten Male die Ziffer von 2 Millionen Flaſchen er
reicht hat Mit dieſem Jahresverſand ſteht Wildungen an der
Spitze aller deutſchen Badeorte Nachdem die Jubiläumsflaſche
in einem mit Blumen und Fahnen in den Waldeckſchen Landes
farben geſchmückten Vierſpänner zur Bahn befördert war ver
einigte die Kurverwaltung ihre Arbeiter und Angeſtellten zu
einer ſolennen Feier bei der die vom Landesfürſten den älteſten
Angeſtellten gewährten Auszeichnungen zur Verteilung gelangten
und namhafte Gratifkationen bekannt gegeben wurden
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Perſonalien
Der Kanzleiſekretär Hermann Lange zu Merſeburg hat den

Kgl Kronenorden vierter Klaſſe erhalten Dem früheren
Chauſſeewärter Auguſt Voigt zu Klein Germersleben im Kreiſe
Wanzleben iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden
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Eerichtsverhandlungen

Erpreſſer und Brandſtifter
Kaſſel 10 Dez 1911 Vor dem hieſigen Schwurgericht hatte

ſich der Weißbinder Rehbein wegen Brandſtiftung und eines
Der An

geklagte befand ſich ſeit längerer Zeit in ſehr ſchlechten Ver
mögensverhältniſſen ſo daß ihm die letzte Kuh aus dem Stalle
gepfändet werden mußte Der Gerichtsvollzieher ging bei ihm
aus und ein Jm September d J bemerkte gegen Abend ein
Mann daß in der Scheune des Angeklagten Licht brannte Es
wurde nachgeforſcht woher der Lichtſchein kam und feſtgeſtellt
daß eine brennende Kerze auf einem Brettchen ſo befeſtigt war
daß ſie nach dem Herunterbrennen das Stroh in Brand ſtecken
mußte Der Angeklagte will an dem fraglichen Tage gar nicht
zu Hauſe geweſen ſein hat es aber merkwürdigerweiſe unter
laſſen der Behörde von der verſuchten Brandſtiftung Anzeige zu
erſtatten die erſt durch Nachbarn erfolgte Ferner wird der An
geklagte beſchuldigt an einen Fabrikanten einen Erpreſſerbrief
geſchrieben zu haben Er verlangte von dieſem Bürgſchaft über
mehrere tauſend Mark oder wenigſtens einen kleineren Betrag
um nach Weſtfalen zu Verwandten reiſen zu können Wenn
ſeinem Wunſche nicht nachgekommen werde würde der Fabri
kant ſchwere Nachteile erleiden Der Adreſſat übergab den Brief
der Behörde die darauf die Unterſuchung einleitete Jn der
Verhandlung behauptete der Angeklagte daß er an der geplanten
Brandſtiftung völlig unſchuldig ſei Von den Verſicherungs
geldern hätte er bei ſeiner großen Verſchuldung ja ſowieſo nichts
gehabt Den Brief an den Fabrikanten habe er in berechtigtem
Intereſſe geſchrieben da er an dieſem noch eine Forderung habe
Der als Zeuge vernommene Adreſſat des Briefes bekundete daß
er durch das Schreiben in große Aufregung verſetzt worden ſei
da er mit nachteiligen Folgen für ſich habe rechnen müſſen Die
Geſchworenen bejahten nur die Schuldfrage nach verſuchter
Brandſtiftung und billigten dem Angeklagten auch mildernde
Umſtände zu Darauf verurteilte der Gerichtshof Rehbein zu
1 6 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehr
verluſt

Kunst und Wissenschaft

Vier Millionen Mark für drei Bilder von Rembrandt
Amerika hat Europa um drei weitere berühmte Gemälde von

der Hand Rembrandts ärmer gemacht Georg Widener der
ſelbe Newyorker Millionär der unlängſt von Lord Lansdowne
Rembrandts Mühle erwarb hat von dem engliſchen Großbrauer
Lord Wimborne folgende Werke des holländiſchen Meiſters ge
kauft Die Veſchneidung Sankt Petrus an ſeinem Pult und
ein Herrenbildnis Der Kaufpreis für alle drei Bilder betrug
200 000 Pfund Sterling über vier Millionen Mark

Theater und Rusik
Die Münchener muſikaliſche Akademie begeht Montag den

100 jährigen Tag ihres Beſtehens Aus dieſem Anlaß
gab der Prinzregent in der Reſidenz eine Hoftafel von 130 Ge
decken zu der ſämtliche Lehrer der Akademie und das Hoforcheſter
geladen waren Der Prinzregent hatte mit ſeiner Vertretung

den ſich ſelbſt als Künſtler betätigenden Prinzen Ludwig
Ferdinand betraut Prinz Ludwig Ferdinand übermittelte
der Akademie die Glückwünſche des Regenten und gedachte der un
vergänglichen Werke die die Akademie zur Ausführung gebracht
hat Generalintendant Frhr von Speidel erwiderte den Toaſt
vit einem ſolchen auf den Prinzregenten

Luftschiffahrt
Eine wiſſenſchaftliche Fahrt des Vallons Leipzig wurde am

Sonntag 2410 Uhr vom Leipziger Sportplatze ange
treten Herrliches ſonniges Wetter angenehme Temperatur und
vollkommen klare Luft verſchönten die Fahrt die unter der Füh
rung von Hofrat Profeſſor Pfaff dem Vorſitzenden des

den Weg nach Norden zu und überflog das Roſental und die
Stadtteile Gohlis Eutritzſch Dann verließ er das Stadtgebiet
Ueber die Landung berichtet ein Telegramm Ballon Leipzig
landete um 4 Uhr nachmittags ſehr glatt am Streitberg bei
Fürſten walde an der Spree in der Nähe von Berlin
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Vermischkes

Exploſions Kataſtrophe
in einem Varieté
Brüſſel 11 Dezember 1911

Jm Wintergarten von Lüttich explodierte geſtern abend wäh
rend einer Kinematographen Vorſtellung eine BVombe wodurch
eine große Menge Perſonen verwundet wurde Der anweſenden
Thegaterbeſucher etwa 3000 bemächtigte ſich eine Panik Dreißig
Perſonen wälzten ſich ſchwer verwundet unter Schmerzensſchreien
am VBoden Die Theaterbeſucher ſtürzten den Ausgängen zu Vei
dem furchtbaren Gedränge wurden Kinder und Frauen überrannt
und zu Boden getreten

Einige Frauen waren durch die Wucht der Eploſion erſchreckt
in Ohnmacht gefallen Nur dem raſchen Eingreifen der Poli
ziſten und der Geiſtesgegenwart des Bühnenperſonals gelang es
weiteres Unheil zu verhüten und die Zuſchauer einigermaßen zu
beruhigen ſo daß dieſe dann in Ruhe das Theater verließen
Einige unter den Theaterbeſuchern zufällig anweſende Aerzte
leiſteten den Verwundeten die erſte Hilfe Jn das Krankenhaus
wurden

42 Schwerverwundete

eingebracht von denen acht kaum mit dem Leben davon
kommen dürften Die Unterſuchung ſtellte feſt daß jemand unter
dem Fußboden des Theaters eine Bombe angebracht hatte die
durch eine elektriſche Leitung zur Exploſion gebracht wurde Nach
dem der anfänglich aufgetauchte Verdacht daß es ſich um ein
Anarchiſtenattentat handele fallen gelaſſen worden war vermutet
man jetzt daß es ſich um den Racheakt eines entlaſſenen Arbeiters
handelt

Friede in der Berliner Damenkonfehktion
Jn einer ſehr ſtürmiſch verlaufenen Verſammlung der

Schneidermeiſter und Werkſtättenbeſitzer wurde Montag nach rittag
in den Arminhallen mit überwältigender Mehrheit ſchloſſen
den Streik abzubrechen und die Arbeit wieder aufzunehmen Eine
Kommiſſion ſoll ſofort mit dem Fabrikantenverband in Verbin
dung treten um auf der Grundlage feſtgeſetzter Mindeſtlöhne eine
Einigung zu erzielen An der Verſammlung nahmen annähernd
tauſend Perſonen teil

Ermordung eines Hoboiſten in Metz
Zu der Ermordung eines Hoboiſten wird aus Metz weiter

berichtet

Metz 11 Dez Jn der vergangenen Nacht iſt hier in Metz ein
Mord an einem Hoboiſten verübt worden der wegen der poli
tiſchen Vergangenheit eines der vermeintlichen Täter el Staub
aufwirbeln dürfte Jn einem Lokal am Jakobsplatz geriet ein
Schreiner mit den beiden Brüdern Samain in einen Streit
der ſich auf der Straße fortſetzte und ſich ſchließlich bis zur Römer
ſtraße ausdehnte Es ſammelten ſich viele Menſchen an die zum
Teil mit in den Tumult hineingerieten Unter ihnen befand ſich
auch der Hoboiſt Marſch vom 130 Jnfanterieregiment ein
ruhiger und braver Soldat der zu Oſtern ein Examen abloegen
wollte Er erhielt von einem der Beteiligten einen Stoß den er
mit einem Gegenſtoß beantwortete Unmittelbar darauf krachte
ein Schuß und Marſch ſtürzte blutend zu Boden Es ſtellte ſich
heraus daß ihm die Kugel aus unmittelbarer Nähe vom Ohn
aus durch das Gehirn gedrungen war Der Tod trat nach
wenigen Minuten ein Bald darauf kam ein Vertreter der
Staatsanwaltſchaft der eine große Zahl von Augenzeugen feſt
ſtellen konnte Der Schreiner und ein Melker behaupten daß der
jüngere Samain an den Soldaten herangetreten ſei und den
Schuß abgegeben habe Dieſer und ſein Bruder Ale x wurden
noch in der Nacht in ihrer Wohnung verhaftet Sie beſtreiten
beide an der Tat beteiligt geweſen zu ſein und weigern ſich auch
einige ihrer Begleiter mit Namen zu nennen Alerx Samain war
früher Vorſitzender des Vereins Lorraine ſportive der vor
einiger Zeit wegen ſeiner antideutſchen Betätigung aufgelöſt
wurde Auch bei den Vorbereitungen zu den Landtagswahlen hat
ſich Samain politiſch betätigt indem er im Verein mit Blumen
thal den Nationalbund in Lothringen einführen wollte was ihm
aber mißlang

Das Gruben Unglück in Amerika
D London 11 Dezember 1911

Die Hoffnung die in dem Eiſenbergwerk bei Knoxville
im amerikaniſchen Staate Tenneſſee verunglückten Bergleute zu
retten iſt aufgegeben worden Man hofft jedoch daß die
Anzahl der Toten 156 nicht überſchreiten wird Bis geſtern
morgen 10 Ahr waren acht ſchrecklich verſtümmelte Leichen ge
borgen worden Die Retter die in die Grube eindrangen er
zählten daß jede Rettung unmöglich ſei da die ganze Kohlengrube
rotglühend wäre Die meiſten der Leute ſind Polen und Un
garn und deren Hinterbliebene benahmen ſich wie von Sinnen
Verſchiedene Frauen verſuchten ſich in die Grube zu ſtürzen Die
nationale Geſellſchaft des roten Kreuzes iſt den Familien der
Opfer zu Hilfe gekommen

Vierzehn Mann vermißt
Brüſſel 11 Dezember 1911

Nach hier eingelaufenen Telegrammen wurde geſtern der
holländiſche Dampfer Van Dyck an der engliſchen Südküſte voll
ſtändig verlaſſen aufgefunden Ein engliſcher Dampfer hatte vier
Matroſen des Dampfers gerettet und nach Cardiff gebracht Als

und das Waſſer bereits in den Maſchinenraum drang hatte ſie
ſich in die Boote gerettet Von den reſtlichen vierzehn Mann fehlt
jedoch bisher jede Nachricht und man nimmt an daß ſie während
des Sturmes ertrunken ſind

Felsſturz nieder Die Schutzvorrichtungen die dort gegen

thalſtraße iſt zum Teil verſchüttet und einſtweilen geſperrt

treux wurde von einem ſchweizeriſchen Polizeibeamten mit

der Feſtung

die Beſatzung die Unmöglichkeit das Schiff zu halten erkannke

Bergſtürze in Tirol Wie aus Jnnsbruck ein Telegramm
meldet ging vom Berge O vo bei Riva ein großer Erd und

Erdrutſche und Felsſtürze errichtet waren ſind zerſtört die Ledro

Eine Prinzeſſin um 640 000 Francs beſtohlen Jn Mon

zu haben Die Verhafteten wurden ins Lauſanner Gefängnis
gebracht

Hungersnot auf der Wolga Einige Briefe die an verſchiedene
deutſche Firmen aus dem Notſtandsgebiete an der Wolga ge
langten bringen troſtloſe Berichte Jn vielen Ortſchaften nährt
ſich die Bevölkerung vom Pferde und Hundefleiſch und Baum
rinden Zahlreiche Vauern laſſen ſich in der Kirche einſegnen
und begeben ſich dann nach Hauſe wo ſie den Hungertod er
warten

Letzte Nachrichten
Der Tripoliskrieg

Saloniki in Gefahr
W Saloniki 11 Dez Geſtern abend erſchienen wieder

italieniſche Kriegsſchiffe vor Saloniki Sie näheren ſich
Karaburu bis auf 4 Seemeilen Entfer

nung Jm Konak von Saloniki wurde ein in bulgariſcher
Sprache abgefaßter Brief geſunden in dem angezeigt wird
daß der Konak in die Luft geſprengt werden
ſoll Die Bevölkerung von Saloniki iſt ſehr beunruhigt

9 Tripolis 11 Dez Jn Cyrenaika werden alle Vor
bereitungen getroffen um den erwarteten Haupt
angriff der von Tripolis zurückgedrängten türkiſchen
Streitkräfte abzuwehren Die italieniſche Regierung ſtellte
dem Kommando wie es heißt unbegrenzte Mittel zur Ver
fügung Der franzöſiſche Botſchafter legte der Pforte die
Notwendigkeit eines Waffenſtillſtandes mit Jtalien nahe

Türkisehe Freiwillige
Konſtantinopel 11 Dez Jeni Gazetta hat eine

Depeſche aus Tripolis erhalten wonach der Tuaregſtamm
der Tibbus eifrig Freiwilligenkolonnen bilde
die nach der Küſte marſchieren Der Sultan hat 3000
türk Ltg für die Familien der bei den Kämpfen in Tripolis
gefallenen Soldaten und Freivwilligen geſpendet

Die Friedensvper handlungen von Hankau
D London 11 Dez Einer Meldung aus Hankau zu

folge wurde dort am Sonnabend der Waffenſtillſtand
auf weitere 15 Tage bis zum 24 Dezember verlängert
Er erſtreckt ſich über das ganze Feld der militäriſchen Opera
tionen mit Ausnahme der Provinzen Schanſi Schenſt und
Szeſchuan wo es unmöglich iſt den Feindſeligkeiten Ein
halt zu gebieten

London 11 Dez Dem Daily Telegraph meldet man
aus Peking Der japaniſche Regierungsrat
Matſui iſt hier eingetroffen um die letzten Ereigniſſe zu
ſtudieren und der japaniſchen Regierung Vorſchläge darüber
zu machen was ſie beſchließen ſoll Die Profeſſoren Terao
und Sojedſchine haben Tokio verlaſſen und kommen nach
China als diplomatiſche Berater der Revolutionäre

Der Meter Hoboiſtenmord
H B Metz 11 Dez Privattelegram Zur

Mordaffäre an dem Metzer Hoboiſten wird noch bekannt
daß neben den Brüdern Sam ain die Mitgleeder des Lor
raine ſportative Martin Gens und Dhurr verhaftet wor
den ſind Martin hat unter Tränen die Tat eingeſtanden
Die Verhafteten wurden vom Staatsanwalt auf Grund des
Paragraphen 227 des Strafgeſetzbuches zurückhehalten

Das Mienenunglüchk von Knoxville
w Newyork 11 Dez Bis jetzt wurden acht zer

ſtückelte Leichen der bei der Exploſion im Bergwerk
von Knoxville getöteten Bergleute geborgen Geſtern
abend mußten die Rettungsarbeiten eingeſtellt werden da
in den Gruben ſich giftige Gaſe angeſammelt hatten Man
glaubt nicht mehr daran Bergleute lebend noch
aufzufinden

MünchenGladbach 11 Dez Zum Bombenattentat auf
die drei Juſtizbeamten wird gemeldet daß ſich mehrere Per
ſonen beim Unterſuchungsrichter meldeten die den verhaf
teten Kaufmann Fritſche am Hauptpoſtamt geſehen
haben wollen Fritſcheſtreitet alles ab

t

Witfterungs Ausſichten
Wetterbarte des ößentlichen Wekterdienſtes

Dienſtſtelle Jl men a u Montag 11 Dezember 8 Uhr morg
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa

Das geſtern im Weſten erſchienene Tief normal iſt
langſamer wie die vorhergehenden nach Schottland gezogen
und ſcheint zunächſt noch ſeinen Weg oſtwärts zu nehmen
Jn ſeinem Bereich erfolgen weit verbreitet Niederſchläge
die jetzt auch in Mitteldeutſchland begonnen haben

Witterungsausſicht für den I2 Dezember
Noch windig vorwiegend trübe zeitweiſe Regen oder

Schnee etwas kälter

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

13 Dezember Bewölkt vielfach Schnee oder Regen windig
14 Dezember S Nebel Niederſchläge kalt
15 Dezember Trübe ferchtkalt Regenfälle
16 Dezember Nebel kalt meiſt bedeckt feucht Sonnenſchein

P

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a

Leipziger Vereins für Luftſchiffahrt ſtattſand Der Wind wehte
leicht von Süden her Der Ballon mit ſeinen vier Jnſaſſen nahm

Hilfe der italieniſchen Polizei ein Ehepaar verhaftet das
beſchuldigt wird einer italieniſchen Prinzeſſin Wert
papiere und Schmuchjachen im Werte von 640 000 Francs geſtohlen
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Bank für Hanclel umel Ineclustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark
Provisionsfreie Abgabe in festverzineliehen erstklaseigen Wertpapieren

fHancdlel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telebhonischer Berleht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 203 Diskonto 191 25 Deutsche

Bank 262,25 Berliner Handelsgesellschaft 170,37 Dresdner Bank
158,37 Kommoerz und Diskontobank 117,62 Russische Anleihe
von 1902 91 Türkenlose 161,75 Lombarden 18,75 Kanada 242,62
BZaltimore 102,12 Laurahutte 176 37 Bochumer Guss 229,37
Gelsenkirchen 194 Harpener 192 62 Deutsch Luxemburg 189,75
Phönix 253 75 A G 264,62 Siemens Halske 245,25 Ham
hurger Paketfahrt 142 Nordd Llovd 102 Gr Berliner Strassen
pahn 192,75 Warschau Wiener 183,87 Aumetz Friede 198,25
endenz Schwächer

Höher notierten Otavi Minenanteile 4 Dortmunder Unions
prauerei 30 Brauerei Weissensee 35 Mk Busch Waggon 3
fxzelsior Fahrrad 3 Hofmann Waggon 3 Kappel Maschinen 2,25
Linke Waggon 6,50 Zeitzer Maschinen 3 Nitritfabrik 2,75 Chem
Werke Charlottenburg 3,75 Deutsche Spiegelglas 50 Karl
Lindström 2,75 Nordd Sprit 3 Girmes Co 4 Mindener
Weberei 3 Arenberg Bergwerk 4 Deutsch Oesterreich Berg
werk 1,75 Rote Erde 25 Keula Eisenhütte 2,50 Schulz
Knaudt 25 Leipziger Werkzeug 3 Gebhardt König 6 Wittener
Glas 3 Schalker Glas 2,25 Nordhäuser Tapeten 3 nie driger
Dürrkopp 50 Gritzner Maschinen 3 Wanderer Werke 7 Buckau
chem Fabrik 3 Höchster Farben 2,75 Nordd Eiswerke 3
Schwanebeck Zement 7 Gebr Böhler 3,50 Konsolidation 3
Wittener Stahlröhren 17 Schönebeck Metall 5 Horch 2,25

Zum Kurszottel Berlin 11 Dez 45 Badisohe StaatsAnleihe 08/00 unk 18 100,80b 40 Bayrisohe Staates Anl
Bayrisehe Staats Anleihe 08 ank 1913 161,000 40 Sohwerszd ändern o Warttemb Rtoats Anjeine 81 3980,50 G 99 Kameruner Eisenbahn Antfeil Dentsoh

Oetatrikanisohe Seohuldversohr gar 94,106 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 l Darmsttidt Stadt Anl 1000 unk 16 96,750
31 M Vessauer Stadt Anleihe 1999 Pſo Düeseldorter Stadthelns 1500 07 08 00 99,750 Jonsor Stadt An 1900
S O Jenaer Stadt Anl 1002 490 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1910 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1018 Thorner Stadt Anl 1900 unk 10 proszHessische Komm Obl XII 3 o Oesterreiohische Nord
Westbahn Obligationen 1874 kenv Deutache Solvay
Werke 102,0066 Elbertelder Farben unk 1017 PeltenGuilleaume Lahmeyer 06 08 102,00b G Voreingte Lausitzer Glas
hätten 410,006

Londoner Börse vom i1 Dee Es notierten Engt Konsols
76,51 Rio Tinto 71,23 Geduld 0,94 Goldfields 4,36 Steel com 64,50
Steel prets 113,6 Rend AMines 6,86 Ananonde 81 Eastrand 3,26
Ohartered 1,56 Aurora West 0,43 Cinderella Cons 1,28 Johannes
burg GoldBelds 28 Van Ryn 3,90 Albus Gensrals 1, 25 Band
Collieries 0,560 West Rand Consols 15/6 General Mining PFin
1,2ö A Görz Co 1,00 Moddertontain 11,56

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 11 Dezember

Küuut Verk Rut FortAdoltsgldek Aktien a5 t 57,00 Jobhannashall 6600 5706
Alexandershall 12 500 12,600 Justun Aktien 62 94
Beienrode 66001 6809 Kaiseroda 10800 11200
Bismarokshall Akt 118 119 Krägershall Aktiep 127 128
Zurbag h 14000 14300 Ludwigashball Aktien 68 70
Gerlstund 71001 7300 Neusolisdedt 31501 3250Deutsche Kali Akdt Neustassturt 12000Friedrichshall Akt 120 1e1 Nordhöuser Kali A 110 121
Glückauf Sondersh 21100 21700 Prinz Adsalbert Akt 41
Grosshers v Sacohsen 11100 11400 Keichskrone Lossa 1325 1400

Günthershall 400 iehard 890Hannov Kali Aktien 831 85 Ronnenberg Aktien 120 121
Hansa Silberberg 7500 8090 Rothenberg 3400 3505Hactort Aktien 134 60 165 O06 Sachen Weimar 4500 7650
Heiligenroda 9300 9400 Salzdettarth Aktien 32 330
Heldburg Aktien 76 77 Salzmünde 51501 5250
Heldrungen I 1250 1525 Siegtriod I 69201 7050neringen vöd0 6600 Siegmundshall Akt 162 124
Hermann II 21501 2250 Teutonia Aktien 96 97Hohentels 74501 4050 Walbeoek 6100 v200
Hohengollern 67001 5800 Wilheimshall 12500Hugo 10500 10700 Wintershal 19300 20300
Immenrode 6500 6600

Vom internationalen Zuokermarkt
Während der abgelaufenen Berichtswoche herrschte anfangs

Sehr ruhige später zuversichtlichere Tendenz Die letztere
baute sich darauf auf dass immer mehr die Meinung durchdringt
die russischen Forderungen nach Erhöhung seines Export Kon
tingents würden namentlich von den deutschen Vertretern auf
der jetzt in Brüssel tagenden ständigen Kommission abgelehnt
Werden Die Realisationen die in den Vorwochen in recht an
Sehnlichem Umfange herausgekommen waren liessen deshalb
nach und an ihre Stelle traten neue Meinungskäufe wodurch
der Preisstand gehoben wurde Vorübergehend drückten scharte
Abschläge der Preise am amerikanischen Markte Von be
Sonderer Bedeutung ist der Rückgang der amerikanischen Notie
rungen aber nicht da es sich hierbei zur Hauptsache um einen
Ausgleich zwischen den Preisen handelt die schon Vor einiger
Seit die Unterlage für Abschlüsse in cubanischem Rohrzucſter
bildeten und den Preisen die am New Vorker Markte noch zur
Wotierung kamen Schliesslich kann auch darauf hingewiesen

en dass sich die börsentechnische Lage in den letzten
a hen insofern gebessert hat als eine Reihe von kleinen Mit
autern die nach oben engagiert waren die Position aufgegeben
at Im übrigen tauchte auch wieder einmal der Name Santa

aria auf von dem behauptet wird er habe bereits angediente
2zemberzucker zur Einlagerung Verfügt was auf eine von ihm
eabsichtigte Mai Schwänze hindeute

je statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Hamburger Lagerbestand vermehrte sich um 26 300 Voriahr

nahme um 20700 Sack und beläuft sich nunmehr auf 240 500
r 1 023 800 Sack Die englischen Vorräte stellen sich

auf ne Zunahme um 314 400 Vorjahr Abnahme um 211 200 d
nie 700 Voriahr 346 600 d Die Stocks in der amerika
an Union zeigen nach einer Vermehrung um 1000 Vorjahr
z m um 12 000 Tons die Höhe von noch 135 000 Vorſahr

Tons Hie cubanischen Vorräte blieben unverändert
u Auckerzentrale hat den Betrieb aufgenommen Das Wetter

z für das wachsende Zuckerrohr als günstig bezeichnet
ma Sichtbaren Weltyorräte stellen sich nach rechnerischer Ab
r um 18 900 Vorjahr 28 100 Tons auf 1 471 200 gegen

400 Tons zu der entsprechenden Zeit des Vorſahres
ruhi ornzuckermarkte war die Tendenz anfangs sehran pwei die Preisnotierungen für Erstprodukte mussten aus
ung gel an Umsätzen ausfallen Dann wurde die Haltung stetiger
v re c lesslieh sogar fest Hierzu trug vor allem die eingangs
de wähnte Meinung bet dass den Forderungen Russlands
Iute eht ohne weiteres nachgegeben werden werde Die

e in greifbarer Rohware bestanden zum Teil wieder aus
ungen gegenüber den von einzelnen Rohzuckerfabriken
ieferten im Vorverkauf abgegebenen Zuckern Im

klein per das Angebot wegen der geringen Erzeugung nur
höhe tpradukte ſtellen sich schliesslich 55 Pfg pro Zentner
ro a am Sehluss der Vorwoche Nacherzeugnisse 45 50 Pfg

sehatt niner höher In nächstjähriger Ernte fanden einige Ge
e statt wobel für den Zentner 11,80 11,85 Mk gezahlt

wurden Am Terminmarkte ergibt sich ein Wochen
gewinn von 15 172 Pfg pro Zentner Am Raffinade
markte blieben die Preise unverändert es kamen nur einige
Lieferungensgeschäfte für entferntere Monate zustande

Ermässigung der Produktlonselaschränkung In Koks
In einem Rundschreiben des Grubenvorstandes der Gewerk

schaft Oespel wird u a mitgeteilt das Kohlensyndikat werde die
Produktionseinschränkung in Koks die bisher 40 Proz betrug
mit Wirkung vom 1 Dezember auf 25 Proz ermässigen

Kapitalserhöhung der Tiefbau und Kälte Industrie Akt Ges
vormals Gecbhardt König

Der Aufsichtsrat beschloss der auf den 11 Januar 1912 ein
zuberufenden Generalversammlung die Erhöhung des Aktien
kapitals um 152 Mill Mk auf 452 Mill Mk mit Dividenden
berechtigung vom 1 Februar 1912 an vorzuschlagen Die neuen
Aktien dienen zur Stärkung der Betriebsmittel sowie zur Aus
dehnung der bereits bestehenden Interessen der Gesellschaft an
belgischen und französischen Schachtbau Unternehmungen die
der Internationalen Bohrgesellschaft zu Erkelenz nahe stehen

Von den neuen Aktien werden 680 000 Mk zu diesem Er
werb benutzt Restliche 820 000 Mk übernimmt ein Banken
konsortium unter Führung des A Schaaffhausenschen Bankver
eins dem die Kommerz und Diskontobank und die Nationalbank
für Deutschland angehören zum Kurse von 260 Proz mit der
Verpflichtung hiervon 750 000 Mk zu 265 Proz den alten Aktio
nären im Verhältnis von 1 anzubieten

Hildesheimer Bank Die Hildesheimer Bank begeht heute
den 25 Jahrestag ihrer Begründung Der Direktion gehört seit
der Begründung der Bank Geheimer Kommerzienrat Max Leeser
an Im Aufsichtsrat sind die Herren A Limpricht F A Braun
und C v Reichmefster seit 25 Jahren Mitglieder Das ursprüng
liche Kapital der Bank von 2 250 000 Mk ist nunmehr auf 12 Mill
Mark erhöht Die Bank welche mit der Hannoverschen Bank
und anderen Instituten des dortigen Bezirks in enger Fühlung
steht hat in den letzten 20 Jahren eine stabile Dividende von
78 Proz zur Verteilung gebracht und sich unter den Provinz
banken eine angesehene Position erworben

Hausse am Berliner Kupferterminmarkt Infolge der dieser
Tage bekannt gegebenen amerikanischen Statistik und der
starken Erhöhung der Forderungen für Elektrolytkupfer herrschte
in Berlin am Montag sehr starke Kauflust und was an Standard
kupfer im Terminhandel ausgeboten wurde fand zu Preisen die
um 5 Mk gegen Freitag den letzten Geschäftstag anzogen
schlank Unter kommen Bezahlt wurde Januar 121 12138 bis
122 Februar 122 12234 März 123 Mai 124 124 Juni 1245
Juli 1251 September 126 Oktober 127 November 1274

Ueber den Stand der Liquidation bei der Firma Carl Neu
burger wird dem B von massgebender Seite mitgeteilt dass
eine Besprechung der Liquidatoren mit mehreren Gläubigern
stattgefunden hat in der es gelang von einer weiteren Anzahl
von Gläubigern die Zustimmung zur Liquidation zu erlangen
Die Zahl der noch abseits stehenden Gläubiger beläuft sich nur
noch auf etwa 15 mit Forderungen in Höhe von 15 000 Mk Im
ganzen sind bis jetzt 2700 Gläubiger mit 3 700 000 Mk unge
deckten Forderungen für die Liquidation gewonnen worden und
die Liquidatoren hoffen dass das Hläuflein der noch ausstehenden
Gläubiger ebenfalls seine Zustimmung erklärt Wie man weiter
erfährt soll mit der Ausschüttung der zweiten Liquidationsrate
begonnen werden wenn mit allen Gläubigern eine Einigung er
zielt worden ist Sollte dies jedoch bis zum 15 d M nicht ge
lingen so sind die Liquidatoren entschlossen den Konkurs zu
beantragen

Anhaltische Kohlenwerke Unter dem üblichen Vorbehalt
wird das Ergebnis für 1911 von der Verwaltung auf wieder
6 Proz für die Vorzugsaktien und ungefähr 7 6 Proz für die
Stammaktien geschätsgzt

Brauerel Gottlieb Büchner Akt Ges in Erfurt Die Ein
nahmen für Bier und Nebenprodukte stiegen von 1 513 471 Mk
auf 1 727897 Mk Nach Deckung der gesamten Unkosten von
1 362 332 1 186 023 Mk und der Gesamtabschreibungen von
149 499 137 362 Mk verbleibt inkl 5850 3216 Mk Vortrag ein
Reingewinn von 221 915 193 302 Mk woraus 7 622 Proz Divi
dende ausgeschüttet werden sollen Ueber die Aussichten heisst
es im Bericht Wird im gegenwärtigen Geschäftsjahre die Um
satzhöhe des Jahres 1910 11 annähernd erreicht so kann auch
m nächsten Abschluss mit Zuversicht entgegengesehen
werden

Stadtbrauerel Filenburg e G m b H In der Generalver
sammlung wurde mitgeteilt dass das letzte Geschäftsjahr recht
günstig gewesen ist Nach reichlichen Abschreibungen auf alle
Grundstücke der Genossenschaftsbrauerei gelangt eine Dividende
von 72 6 Proz zur Auszahlung

Chemische Fabrik Buckau Die Verwaltung schätzt die Divi
dende für das am 31 Dezember zu Ende gehende Geschäftsjahr
für beide Aktienkategorien wiederum auf 12 Proz wie in den
letzten 5 Jahren

Wanderer Werke in Chemnitz Einer Dresdener Meldung
zufolge werden die Wanderer Werke in Chemnitz die Fabri
kation kleiner Automobile aufnehmen,

Zur Fuslion der Frankfurter Transportversicherungsgesell
schaft mit der Frankfurter Lebensversicherungsgesellschaft
wird gemeldet In der Generalversammlung der Frankfurter
Transport Unfall und Glasversicherungsgesel lschaft knüpfte
sich eine längere Diskussion an die Modalitäten der Aktien
begebung Wie die Verwaltung mitteilte werden die neuen
Aktien zu 258778 Mk pro Stück übernommen auf die 25 Proz
und das Agio eingezahlt werden so dass die Uebernahmepreis
auf 183776 Mk zu stehen kommt Für das Konsortium verbleibt
ein Gewinn von etwa 100 000 Mk Ein Antrag aus Aktionärs
kreisen dass bei den zum Bezuge anzubietenden 1500 Aktien die
Gesellschaft noch den vollen Aktienstempel nicht aber die Aktio
näre tragen sollten wurde abgelehnt Einer weiteren Anregung
auf Herabsetzung der Tantiemen des Aufsichtsrates will die Ver
waltung zu geeigneterer Zeit Folge leisten da sich jetzt ohne
dies die Zahl der Mitglieder um 3 auf 13 erhöht Die Dividende
der Gesellschaft wird wie die Verwaltung mitteilte mindestens
wieder die Höhe des Vorjahres 50 Proz erreichen

Teutonia Misburger Portlandzementfabrlk in Hannover
Die Dividende der Gesellschaft für das laufende Geschäftsſahr
ist auf 6 5 Proz zu schätzen

Verwertungsverband deutscher Kartofieltrockner Die Be
strebungen einen Verkaufsverband der deutschen Kartoffel
trocknereien zustande zu bringen waren im letzten Frühjahr an
der mangelnden Beteiligung gescheitert die neue Agitation hat
insofern besseren Erfolg gehabt als der Ausschuss des Vereins
deutscher Kartoffeltrockner die nunmehrige Beteiligung für gross
genug erachtet um den Verwertungsverband deutscher Kartoffel
trockner ins Leben zu rufen Der Verband soll in der kHaupt
sache durch Festsetzung von Minimalpreisen für eine lohnende
Normierung der Verkaufspreise sorgen Mit dem Verbande soll
eine unter kaufmännischer Leitung stehende Verkaufsstelle ver
bunden sein die auch für die durch sie vermittelten Verkäufe
das Delkredere übernehmen wird Natürlich ist in einer Saison
Wie die gegenwärtige in der bei der Knappheit der Kartotffel
und Futterernte mehr Käufer für Trockenkartoffeln als Verkäufer
vorhanden sind die Vorsorge des neuen Verwertungsverbandes
sehr unnötig und deshalb beginnt die Tätigkeit desselben auch
erst am l Oktober nächsten Jahres Aus dem gleichen Grunde
halten sich aber auch noch viele Trocknereien von dem neuen
Verbande fern zumal an seiner Nützlichkeit in Jahren starker

G II III

Kartoffel und Futterernte und grosser Produktion von Schnitzeln
und Flocken gezweifelt wird

Die Firma Stumm und die Burbacher Hütte sind laut Meldung
aus Köln dem Roheisensyndikat noch nicht beigetreten In den
nächsten Tagen werden erneut Verhandlungen mit beiden Werken
ſtattfinden

Waren und Produkte
Getrelde

Berliver Prodaktenbösrs e 11 Dez Am Frähmarkt
sortierten Weizen ioländ 203,00 203 59 ab Bahn und frei Mühle
4 en vnländ 182,50 183,00 ab Bahn und trei Mahle Hetermärkischer meoklenburgiseher pomm prenssiseh pogenseher and

zohlesischer fein 198 205 mittel 194 197 gering 100 193 russitseh
and Donau mittel gering 195 200 ab Bahn und trer Wagen
Mais amerikanischer mixed 190 184 abtaliender runder
77,00 182,00 trei Wagen Gerste inländisehe Futtergerste mittel

and gering 175,00 187,00 gute 183 299 russische und Donau leichte
1638 00 172 00 sohwere 175 160 ab Bahn and trei Wagen Erbsen
inlündische und ausländiseche Fatterware mittel 177 153 Taunben
orbser 180 195 ab Bahn und trei Wagen Weigzenmeh 600 24,50
vis 23,00 Koggenmehbl o und 1 21, 20 23,70 Weirenklei e
12 75 13 50 Roggen kleoie 00 13 50

Hambarg 11 Dez Getreidemarkt Weizen fest Ostholst
Meoklbg 2986 20 Roggen fester Mecklburg und Pomm 180 182
Goerst atoig südrass 149 140 Hater rubg Holsteiner
MAeoklenburger neuer Holsteiner und Mecklenburger 188
bis 196 Mals tfest La Plata mixod 131 mixed loco 142

Antwerpen 11 Dez Deutsebher La Platazug Kontrakt per
Des 5,36 April 6,52 Jum 6,32, Juli 5,30 Aug 6,27 Fr

Liverpool 11 Dez Roter Winterweizen per März 13 per
Mai 7,12 Stil Mais Jan 5,8 La Plata Febr 6,7 Stil

Pest 11 Dez Weizen per April 11 86 11,87 Mat 11,73
11 4 B Roggen per April 16,39 10,40 B Hafer per April 79 G
9,50 B Maus per Alai 43 844 per Juhi 8,52 8,53 per
Aug B Raps JuliZucker

Hamburg 11 Der Rübenronzueker 1 Produkt Basls 85
Kenclement neue Ueanoe trei an Bord Hamburg

vorm naohm abends
per Dezbr 16,30 16,17 16, 10 Mv Jannar 16 16,20 16 7Mr 10642 16,37 16,37Mai e J 16,75 16, 2 16,5 vAugust 16 75 16,62 16,65v Okt Des J 1 90 1 1,90 1 60matt matt behauptet

Kaffee

Hamborg 11 Dez Good average Santos
vorw naohm abends

per Desember 66 65 G 65 Ge 65 65 G 65 Gv Mef 65 G 65 r 6561 GSeptember 65 G 65 6 65 Gruhig behauptet behauptet
Rio de Janeiro 11 Dez Kaftee Zutuhren 8,000 Saok in Rio

48,000 8Saok in Santos
Havre 11 Dez Kaftse good averago Santos per Dar 80

per März 79, per Alai 79 per Sept 79 Bhpt
Fier

Berlin 11 Dez Eier pro Schock volltrisohe aunsländisohe 5,40
bis R0 in und ausländiseohe bessere Sorten 4,49 4 89 in und aus
lündisohe geringere Sorten 4,35 4,46 weite Sorten 4,10 4,40 Käuhbl
hauseier 4,30 Ralketer 35 3,60 kleine Eier 3 10 70 M Bebpt

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 11 Des Prims Kartoftelstärke und Moehbl für

100 kg 29 50 30 00 Pest
Ber iin 11 Der Kartoffelmehl und Stärke 29 ,75 Foeuohtes

Kartoffelmehl 17,00
Spirltus

Nordhausen 11 Dez Branntwein 40 Pol Prox für 100 kg
105 160 88 75 96,75 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

Mark per loko und Dezember 1011 ohne Fass ab
rennerei

Fettwaren und Oele
Hamburg 11 Dez Stadtsehmals 53 00 amerik Steam 44,50

Chamberlain 46 59
Köln 11 Dez Räbö loko 69,60 per Mai 66,00

Chemlsche Produkte
Hamburg 11 Dez Chilisalpeter ver loko 9,721, Febr Mürs

9,62 trei Fahrzeug Hamburg Behauptet
Wolle

Bremen 11 Dez Baumwolle stetig Upl loko midädl 47,75 Pfg
Liverpool 11 Dez Baumwolle Umaatse 10 000 Ballen Import

4,000 Ballen davon Amerikaner 39 000 Balléen
Liverpool 11 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 46
Alexandri a 11 Dez Aegyptische Baumwolle per Jan 15,23

März 15,31 Mai 16,05
Metalle

London 11 Dez Chii Kupter fest 6921, 3 Mon 66iZinn Straits flau 200, 3 Mon 1398 Blei span sterig 15 5
engl 16 Zivk gewöhnl Marke ruhig 26 epes Marke 27

Amerikanische Warenmärkto
Kabel meldung via Azoren Bmden

New Vork 11 12 912 Ohtengo 11 12 5 12
Weizen p Des s 95 Weizen p Dez 82 3Mal o 102 Mai 96 87Mais prompt 68 i 68 Mais p Dez 61 6P Dorz o Aai 62 62Meb Spring elears 4 10 4 10 Hafer p Dez 4 S 4
Kaffee Pair Rio Nr 14 14 Mai 48 h 48v p PDar 18,66 12,60 Roggen prompt 92 92

p Jan 18,85 18,8 sehmalz p Jan 90 S8,95Petroleum in Cases 85 8,85
o in Vew Vork 7,85 7,85
do in Philadelphia 7 s 85

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Mai 9,12 9 17

asserstänclke
dedeutet Aber unter Null

n e Wertrtern Brückenpegel 10 Dez To 11 DesNebra Oberpenel 1,50 90 S 10
a Unterpegel 30 Fl 26 4Weissentels Oberpegol 2,28 25 2n Unterpegoe 0,42 70 46 4 2rotha 10 118 41 44114 4 SAlsleben Oberpegel 10 2 o 11 10 1 Sv Unterpegel r 80 0,66 eRernbur 7 0,23 0,25 mKalbe erpegel 85 28 7 77 Daterpegel e 32 o 25 7Iaor Rger Mbo A

Her e Waren ſw n derr r taun 48 Boeslau 40,02 1Budweis 0,20 a Barby t sL e 70 Sehönebeck 9,10Pardubits 2072 1 Nagdeburg 4021
i 4 543 5 3 t r 488 2in o IIImer i zu hoheK wane ten wenDresden 53 41 engere 0 06 z

Torgao 0 3 Lauepbarg l 27 8 TatAnusesig 11 Dezember Pogeletand minus 68 am Vom Oberilswerden 10 m al gemeäee
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